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ſofftzieren vorgemerkt worden iſt, daß für abſeh⸗ Tariffrage iſt auf den Einfluß des Miniſters Kardinals Yavigerie der Republik gegenüder eine war Wiſſmann noch mit einer Dampfpinaſſe 
Deut ſchland. bare Zeit ein Bedarf vorausſichtlich nicht ein⸗ Szögyeny zurückzuführen, dem hauptſächlich daran opportuniſtiſche Haltung ein, ihr Organ bleibt ungefähr 60 Meilen weit den Rufidſchi aufwärts 

Berlin, 13. Februar. Bei dem franzöſiſchen treten wird. lag, die ungariſchen Lokaltarife als ein Hin⸗ nach wie vor dieſer Wandlung der „Univers“. Da⸗ gefahren. Die Zollverwaltung wird von Be⸗ 
Botſchafter Mr. J. Herbette fand geſtern — Die „Germania“ erklärt die Meldung derniß für das Zustandekommen des Vertrages gegen wollen die früher opportuniſtiſchen Kleri⸗ amten der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaſt, 
Nachmittag 5 Uhr ein größeres Diner ſtatt, wel⸗ des „Poſener Tageblattes“, daß der Landtags⸗ mit Deutſchland wegzuräumen. kalen, an deren Spitze Biſchof Dupanloup ſtand, welche am 1. Januar vereidet werden, weiter⸗ 
chem der Kaiſer beiwohnte. Pünktlich um 5 Abgeordnete Probſt v. Stablewski zum Erzbiſchof Peſt, 12. Februar. Nach dem Ausweiſe von den Theorien des Kardinals nichts wiſſen, geführt; dieſelben beziehen das gleiche Gehalt 3 
1 

i 


Uhr traf der Kaiſer noch vor dem Erfcheinen der von Gneſen⸗Poſen ernannt ſei, für nicht richtig der Staatskaſſen für das vierte Quartal 1890 ſie führen vielmehr gegen denſelben einen Feld⸗ weiter, welches ihnen laut Vertrag mit der Ge⸗ 
und ſchließt ihre Darlegungen mit der Meldung, ſtellten ſich die Einnahmen um 12,217,321 Fl. zug, der immer ſchärfe re Formen aunimmt. Das ſellſchaft zuſteht. Letztere zahlt vorläufig ſämmt⸗ 
nach dem Stande der bisherigen Vorbereitungen höher, die Ausgaben um 416,669 Fl. niedriger, Dauptergan dieſer Gruppe war und iſt auch liche Ausgaben, erhält fie aber ſümmtlich vom 


meiſten anderen Gäſte in der Botſchaft ein, wo 
wäre eine Entſcheidung über die Beſetzung des die Bilanz alſo um 12,633,990 Fl. günſtiger als gegenwärtig die „Defence“. Die Intranſigenten Reich wieder erſetzt; vorläufig werden acht Sta⸗ 2 


er im Veſtibül vom Botſchafter Mr. Herbette 
empfangen und die Treppe hinauf in die Em⸗ 


pfangsſalons der Beletage geleitet wurde. Der Gneſen⸗Poſener Erzbisthums noch nicht ein- in der gleichen Periode 1889. vertreten die Ueberzeugung, daß dem Papſte tionen eröffnet. Die kaufmänniſche Abtheilung 
Kaiſer hatte die Uniform ſeines Leibgardehuſaren⸗ mal nahe. ; das Recht des Eingreifens in inner⸗ der Geſellſchaft ſiedelt ſogleich nach Fertigſtellung 
Regiments angelegt. Unter den Geladenen be⸗ — Dem Reichsamte des Junern iſt dieſer Schweiz. politiſche Fragen Frankreichs nicht zuftehe, und der Gebäude, vielleicht am 1. März ſchon, nach 

5 Dar⸗es⸗Salaam über. Der Abend des zweiten 


Tage vom deutſchen Konſul in Hongkong ein ſehr Seit den unheilvollen Ueberſchwemmungen daß feine Wünſche in dieſer Richtung auch für 
ausführlicher Venice über 12 kan des letzten Jahres läßt die Schweiz es ſich mit die treueſten Anhänger der Kirche der bindenden 
niſſe der Kolonie Hongkong während der Jahref beſonderem Eifer angelegen fein, auf baldige Kraft entbehren. Der größte Theil dieſer Gruppe 
1888 und 1889 zugegangen. Danach nahm Vornahme der bisher immer wieder binausge⸗ mißbilligt das Auftreten Tavigerie 8 aufs ſchärfſte 
während der genannten Jahre von der Gefammt- ſchobenen Rheintorreftion zu dringen. Der Kor und bedauert lebhaft, daß der Vatikan ſich mit 
einfuhr Chinas mehr als die Hälfte, von der reſpondent des „B. T.“ berichtet darüber: Der dieſem Kirchenfürſten identifizirt hat. Unter dem 
Geſammtausfuhr mehr als ein Drittel den ſchweizeriſche Bundesrath hat eine ſehr entſchie⸗ niederen Klerus ſcheint die Mehrheit gegen die 
Weg über Hongkong. Der Konſul warnt in den gehaltene Note an die öſterreichiſche Regie⸗ 1 der Ausſöhnung mit den republikaniſchen 
ſeinem Berichte vor der weiteren ſelbſtſtändigen rung gerichtet, in welcher er die Erledigung Einrichtungen Stellung zu nehmen, und manche 
Einfuhr von wollenen Tuchen, die bisher nament⸗ der ſchweizeriſch + öſterreichiſchen Rheinkorrektion Mitglieder deſſelben ſcheuen mitunter nicht davor 
lich aus Deutſchland nach China importirt wur⸗ (Durchstich bei Fuſſach und Dipoldsau) verlangt. zurück, ihre Oppoſition auch gegenüber ihren 
den. Der Abſatz derſelben iſt in Abnahme ve: Unter Hinweis auf die Rheinüberſchwemmung lirchlichen Vorgeſetzten, wenn dieſe für Lavigerie 
griffen. Insbeſondere hat ſich der Verkauf der im Jahre 1890 erklärt der Bundesrath in dieſer Partei ergreifen, ſchroffen Ausdruck zu geben. 
ſogenannten wollfarbigen Tuche, welche früher Note, alle Verantwortung für weitere Verhee⸗ So wurde 3, B. vor Kurzem einem franzöſiſchen 
größtentheils in chineſiſchen Kleidern verarbeitet rungen würde auf Oeſterreich fallen, falls die Biſchof in ſeiner eigenen Diözeſankirche in Folge 
und in dieſer Form nach San Francisco ausge- öſterreichiſche Negierung nicht endlich die Hand eines derartigen Meinungszwieſpaltes von den 
führt wurden, ſehr vermindert. Es ſcheint, als biete zum Abſchluß eines Staatsvertrages ihm unterſtehenden Klerikern die Aſſiſtenz bei der 
wenn dieſer Handel durch das Aufhören der hierüber. Zelebrirung einer Meſſe verweigert. Die katho⸗ 
chineſiſchen Auswanderung nach San Francisco j lische Preſſe in der Provinz iſt durch dis Streit, 
ſehr ins Stocken gerathen iſt. Der Abſatz von Belgien. frage: „für oder gegen Lavigerie“ in zwei Lager 
Tuchen wird durch die Seidenpreiſe mitbeſtimmt. Brüſſel, 12. Februar. Heute haben ſich geſpalten, die Mehrheit dieſer Blätter ſcheint 
Je höher die letzteren find, deſto größer iſt der die zwei letzten Abtheilungen der Kammer gegen aber zur Fahne der Intranſigenten zu halten. 
Abſatz und umgekehrt. Den Fabrikanten in den Reviſions Vorſchlag ausgeſprochen. In Es wird jedenfalls von Intereſſe ſein, die Politik 
Deutſchland iſt nach dem Berichte des Konſuls Summa haben fünf Sektionen denſelben abge⸗ des Papſtes angeſichts dieſer Auflehnung gegen 
dringend zu empfehlen, von Sendungen für ihre lehnt und eine ſich für denſelben ausgeſprochen. eine Rathſchläze und Wünſche zu verfolgen. 
eigene Rechnung völlig abzuſehen. Die chineſiſchen i Leo XIII. hat ſich, indem er den Anhängern 
Händler pflegen ſich ihren ganzen Bedarf durch Frankreich. der Kirche nunmehr den Anſchluß an die Repu⸗ 
ſeſte Aufträge zu decken. Alles, was darüber Paris, 12. Februar. Zur Arbeiterfrage in lik empfahl, neuerdings als Realrolitiker erwie, 
hinaus auf den Markt gebracht wird, iſt nur zu Frankreich liegen zwei Meldungen aus zwei ver⸗ ſen; es fragt ſich nur, ob und auf welche Weiſe 
niedrigen Preiſen loszuſchlagen. ſchiedenen Lagern vor. Der höhere Arbeitsrath es ihm gelingen wird den Widerſtand eines gro- 
Erfurt, 12. Februar. Der hieſige Schuh- würd nächſte Woche feine Thätigteit mit Prüfung 5 3 Geiſlickeit 
macher⸗Ausſtand iſt endgültig zu Gunſten der einiger befonbers angeführter Punkte eröffnen im Fraukreich zu 5 Daß 1 Guan 
Fabrikanten beendet. 60 nicht wieder eingeſtellte andererſeits ist ber oberſte Rath der Arbeiter mung derartiger Strömungen 19 — eichtes iſt, 
Schuhmacher errichten eine Genoſſenſchaft. partei mit einem Aufruf an ſämmtliche Arbeiter davon, hat die Geſchichte des letzten e “ 
Bochum, 12. Februar. Die Bergleute des Laudes behufs Vorbereitung einer öffentlichen eee e europäiſchen Staaten markante Bei⸗ 

boten dem Abgeordneten Müblenſiefen den Ehren- Kundgebung am 1. Mai, dem ron ber internatios ſpiele geboten 
vorſitz in ihrer großen Vertreterverſammlung am nalen Sozialrevolution erkerenen  Weltarbeits- 
feiertage, hervorgetreten. Die Tendenz dieſes 


Sonntag an. 5 er 5 
Köln, 12. Februar. (W. T. B.) Einer letzteren Aufrufs charakteriſirt auch ſchon zur Ge⸗ 
Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Liſſabon zu⸗ nüge das Weſen der Arbeitervereinigung, von 
folge iſt der Negeraufitand auf San Thomas welcher er erlaſſen morden, ist, ebenſo wie es ſich 
heime vegatt anne b niedergeſchlagen. Ein Theil des Expeditionskorps auch ohne ausdrückliche Beſtätigung von ſelbſt 
ime Legationsrath Göring, die Flügel⸗Adjutanten geht heute nach Mozambique ab. verſteht, daß der vorerwähnte höhere Arbeitsrath 
die von ſtaatswegen eingeſetzte Inſtanz zur prak⸗ 


| General Graf Wedel und Major v. Hülſen, Dresde ar N 
Aſſeſſor v. Lamprecht, Premier Lieutenant Graf dem amtlichen . 125 Fe tischen Löſung ſchwebender Differenzen auf dem ee f 
Gebiete der Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern den. Criepi feine zwei Depeſchen an den Bürger⸗ veb 
meifter und an den Präfekten abſenden, wie Nico⸗ men chen zu muſtern. Nur beſonders Auffälliges 
feſſelt ihre Blicke, aber ſelbſt dies nur für kurze Mo⸗ 
9 
| 


fanden ſich u. A. Prinz und Prinzeſſin Heinrich, 
2 Weihnachtstages ſah den größten Theil der deut⸗ 


ſchen Kolonie Sanſibars im Klub vereinigt, wo 
um 8˙½ Uhr ein Streichkonzert begann, welches 
von der zur Zeit hier anweſenden Wiener Damen⸗ 
kapelle gegeben wurde. Am dritten Weihnachts- 
tage veranſtalteten die Engländer in Verbindung 
mit dem Sultan außerhalb der Stadt große 
Volksbeluſtigungen, bei denen engliſche Marine⸗ 
ſoldaten und Matroſen, ſowie die Askaris des 
Sultans mitwirkten. Die letzte Nummer des 
ſehr reichhaltigen Programms bildete ein Rennen 
von vier Pferden, welche von Europäern geritten 
wurden. Als erſter ging ein Amerikaner durchs 
Ziel, als zweiter ein Deutſcher, Herr Paſſarge, 
der das Pferd des Adjutanten v. Wiſſmanns, 
Dr. Bumiller, ritt. Die indiſchen Kaufleute 
Bagamovos überreichten Wiſſmann bei ſeiner 
letzten Anweſenheit ein Dankſchreiben für ſeine 
ſchnelle Niederwerfung des Aufſtandes; es ſteckt 
in dem Rohr einer filbernen Kanone. Am 1. 
Januar wird in ſämmtlichen Plätzen des deut⸗ 
ſchen Küſtengebiets, welche zur Zeit beſetzt ſind, 
die deutſche Flagge gehißt werden. An gleichem 
Tage findet die Vereidigung der die Zollverwal; 
tung weiterführenden bisherigen Beamten der 2 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ſtatt; die in 
Sanſibar anweſenden Beamten werden heute 
Nachmittag, den 31. Dezember, 5 Uhr, von 5 
Wiſſmann ſelbſt vereidet. Mit dem geſtern hier 
eingetroffenen franzöſiſchen Poſtdampfer ſind ein = 
Geologe für das Reichskommiſſariat und ein 
Ingenieur, welcher die Vorarbeiten zu dem Eiſen⸗ 
bahnbau Dar-es⸗Salaam — Bagamoyo leiten ſoll, 
hier eingetroffen. f 
E 

Italien. 


Rom, 12. Februar. Der Papſt empfing 8 Aus den 3 1 0 2 
heute den Fürſten Karl Egon zu Fürſtenberg in „Geheimniſſen von Derlin 5 1 


Audienz. . . 
Bunt wogt die Menge in den Straßen, 


Rom, 12. Februar. Die Kundgebung vonn But ö 
Palermo hat gar nicht ſtattgefunden. Alles war haſtig eilen tagaus, tagein tauſende Meuſchen 
achtlos aneinander vorüber, ſie finden nicht 3 


nur eine harmloſe, von plötzlichem Regenſchauer acht 0 0 b 
unterbrochene Poſſe. Wie unter ſolchen Umſtän⸗ Zeit, nach Gewohnheit der Kleinſtädter, in 
behaglicher Ruhe dahin wandelnd, ihre Neben⸗ 


J 
* 
Herzog und Herzogin von Sagan, Graf und 
Gräfin Szechenyi, Marquis und Marquiſe de 
Launay, Baron Greindl, Graf und Gräfin Ban⸗ 
uuelos, Gräfin Brockdorf, Reichskanzler v. Caprivi, 
5 Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr v. Mar⸗ 
ſchall, der perſönliche Dienſt des Kaiſers, ſowie 
die Herren und Damen der franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchaft. Der Kaiſer hatte bei der Tafel zu ſeiner 
i | Linken Mme. Herbette, zu ſeiner Rechten die 
Herzogin von Sagan, gegenüber hatte die Prin⸗ 
zeſſin 5 175 neben dem Botſchafter Mr. Her⸗ 
betle Platz genommen. 
— Zu dem heute beim Reichskanzler jtatt- 
findenden parlamentariſchen Diner, zu welchem 
| der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hat, haben, 
nach dem „R.⸗Anz.“, Einladungen erhalten: Vom 
Reichstage: Präſident v. Levetzow, die Vize⸗Prä⸗ 
ſident Graf v. Balleſtrem und Dr. Baumbach, 
die Schriftführer Graf v. Kleiſt⸗Schmenzin, 
Wichmann, Müller (Marienwerder), Freiherr 
v. Boul⸗ Berenberg, Dr. Porſch, Schneider 
(Hamm), Schmidt (Elberfeld), Dr. Hermes 
(Jauer), der Quäſtor Dr. Böttcher, der Direktor 
Geheime Rath Knack und folgende Mitglieder: 
Ackermann, Graf Douglas, Dr. Hartmann, Graf 
v. Saldern, Freiherr v. Manteuffel, v. Helldorff⸗ 
Bedra, v. Wrisberg, Zorn v. Bulach, Dr. 
v. Weyrauch, Graf Üdo zu Stolberg, Baumbach 
] 


1 (Altenburg), v. Kardorff, Graf Adelmann, Hitze, 
Freiherr v. Wendt, Dr. Windthorſt, Graf Kon⸗ 
rad v. Preyſing, Prinz Arenberg, Frhr. v. Huene, 
Graf Kwilecki, Gebhard, Dr. Buhl, v. Feuſtel, 
Dr. v. Marquardſen, Dr. Meyer (Berlin) und 
Rickert. Außerdem werden theilnehmen: der Vize⸗ 


präſident des Staatsminiſteriums Dr. v. Bötticher, 
der Staatsminiſter v. Kaltenborn⸗Stachau, die 
Staatsſekretäre Dr. v. Stephan, Frhr. v. Maltzahn, 
Frhr. v. Marſchall, Hollmann, Boſſe, der Ober⸗ 
Hof⸗ und Hausmarſchall Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs Graf zu Eulenburg, der Geheime 
Kabinetsrath Dr. v. Lucanus, der Wirkliche Ge⸗ 


v. Finckenſtein und der Adjutant des Reichskanz⸗(zählung vom 1. Dezember 1890 betrug die ge⸗ 
lers, Be . 1 bean e — chſen 3 Eee 10 a terd ihn um feine Vermittelung erſuchen kenne 
IE er Stadtverordneten⸗ 3,500,513, was 5 ei te) eren th8 im Prin nur zug : ’ : : : g 
Verſammlung auf das von derſelben an ihn ab⸗ nn ar e er billigen, und wenn es ihm a 5 ſein se bleibt unaufgeklärt. Viele hegen den Verdacht, | mente ; dann wieder weiter, immer vorwärts, die 
geſandte Glückwunſchſchreiben folgende Antwort ſſpricht. / rammmäßiges Penſum, die Arbeiterſchiedsgerichte, daß ein ungualifizivbares, die Würde der Nation Zeit ſteht nicht ſtill. i £ 
zugehen laſſen: Stuttgart, 10. Februar. Der geitern hier rbeitsnachweiſebureaux, Lohufrage, und was da⸗ verletzendes Intriguenſpiel vorliege. Da ſtürzt auf dem glatten Asphalt das 
„Die freudige Theilnahme an Meinem Ger verſtorbene none 5 ee mit Wie ee in befriedigender Weiſe zu| Rom, 12. Februar. Der Kriegsminiſter ferd einer atequipage. Auch der es eilig 
burtstage, wie fie ſich in Meiner Haupt- und hat in den ſtürmiſchen Kämpfen um die deuiſche erledigen, fo wäre damit unzweifelhaft einigen erklärte, daß die Erſparniſſe in feinem et. he n einen Moment an, um izu ſehen, bbb 
: er thalſächlichen ſozialen Mißſtänden eine dankens⸗ höchſtens zwölf Millionen betragen würden. Die ein, fall geſchehen. Raſch hat fi ein dichter 
werthe Abhülfe bereitet. Andernfalls aber dürfte Abſtriche würden die Schlagfertigkeit des Heeres Kreis um den Wagen gebildet. In des vorderſten 3 
es ein Grundirrthum fein, wollte man glauben, und dieſes ſelbſt überhaupt nicht betreffen, ſon⸗ Reihe um Kutſcher und Pferd haben ſich Geſtall 
daß auf dieſem Wege die Ausſöhnung zwiſchen dern ſich zumeiſt aus der Reform der Verwal- ten geſammelt, die wie es dem Beobachter ſcheint 
den nouvelles couches sociales und den begü⸗ tung des Dienſtes ergeben ſollen. Falſch ſei es, den Augenblick zubor gar nicht zu ſehen waren. 
terten, herrſchenden Klaſſen erreicht, ja auch nur daß das 11. und 12. Armeekorps wieder abge- Schlottrige Geſellen in verſchliſſenen Röcken, 
eine irgendwie merkliche Abſchwächung der be⸗ ſchafft werden ſollen. nothdürftiger Fußbekleidung und von zweifelhafter 
ſtehenden Gegenſätze angebahnt werden könnte. 2 5 Hautfarbe, find fie urplötzlich, wie aus der Erde 
Denn der Geiſt der franzöſiſchen Arbeiterwelt Spauien und Portugal. gewachſen, die erſten am Platz. Die Hände in 
von heute ſteht dem Regime der bürgerlichen Re. Liſſabon, 12. Februar. (W. T. B.) Das den Taſchen verſenkt, ſteht der Eine müßig da, 
publik womözlich noch ſchroffer und feindlicher amtliche Blatt begiunt heute mit Veröffentlichung geſchäftig über das Pferd gebeugt, thut ein An⸗ 
gegenüber, als beiſpielsweiſe bie deutſche Sozial- zahlreicher aus dem ganzen Königreich an den erer |, als leiſte er Beiſtand. Einer wie der 
demokratie der Kaiſer⸗ und Reichsidee. an König gelangter . aus An⸗ Andere aber drängt ſich an den ungeduldigen = 
kann ſich hiernach denken, daß das Wirken des laß der Zwiſchenfälle in Oporto. Infaffen des Wagens, jobald Alles in Ordnung 8 
höheren franzöſiſchen Arbeitsraths auf Anerken⸗ Die für Mozambique beſtimmten Truppen, i die Augen ſprechen Worte, und dieſe lauten 
nung ſeitens der nächſtintereſſirten Volkstreife ſo. welche ſich beute an Bord des Dampfers „Trinkgeld“ — „für geleiſtete Dienſte 
bald noch nicht rechnen darf, jedenfalls fo lange „Loando“ einſchifften, wurden bei der Einſchif⸗ Beſcheiden wird an der Klingel gezogen. 
nicht, als in Frankreich die Zahl derer nicht alle ſung ſympathiſch begrüßt. Die Ordnung wurde 2 öffnet das Mädchen die Thüre. Eine 
wird, welche von dem gewaltſamen Umſturz des nirgends geſtört. and ſtarrt ihr entgegen, weitgeöffnet, und hin 
Beſtehenden private Vortheile für ſich erhoffen. Dr i ter. dieſer der ſchlottrige Geſell im verſchliſſenen 
Der Achtſtundentag gilt den franzöſiſchen Sozial: Großbritannien und Irland. Rock mit der zweifelhaften Hautfarbe. Nach 
revolutionären einſtweilen als das Zeichen, in London, 12. Februar. Gibſon, der Sekretär einem „Almoſen! gebt ſein Begehren. Hier 
welchem fie, Schulter an Schulter mit den frem⸗ des großen amerikaniſchen Whiskytruſts, wurde „Trinkgeld“, dort a „im Grunde aber 
den „Genoffen“ des Auslandes, die rothe Fahne in Peoria in Illinois auf Grund eines aus immer daſſelbe. Bei Hochzeitsfeierlichkeiten vor 
zum Siege zu führen hoffen. Daran vermögen Waſhington. eingelaufenen Befehls verhaftet. der Kirche, bei Leichenbegängniſſen vor dem 
Abſchlagszahlungen, wie ſie der höhere Arbeits- Wie es heißt, beabſichtigte der Verhaftete alle Trauerhauſe, bei Aufzügen und Schlägereien, 
rath in Geſtalt feines Programms zu bieten hal, dem Truſt angehörenden Brennereien mit Oyna⸗ überall ſind fie zu ſehen, die ſchlottrigen Geftal- 
nichts zu ändern. mit im die Luft zu ſprengen. Das erſte Attentat ten mit den verſchliſſenen Rücken, „Fechtbrüder “, 
Paris, 12. Februar. Der Miniſter des ſollte gegen die Shuffelpbeitillery gerichtet ſein. wie ſie die Einen nennen, „Pennbrüder“ nach 
Auswärtigen hat heute die amtliche Einladung Gibſons Verhör wurde aufgeſchoben; gegen eine Anderen. N 
zur Theilnahme Frankreichs an der Weltausitel- Kaution von 20,000 Dollar wurde der Verhaftete| Uueberall und nirgends! Denn es wäre 
lung in Chicago, deren Eröffnung am 1. Mai auf freien Fuß geſetzt. beiſpielsweiſe vergebliches Beſtreben, ſo einem 
1893 ſtattfindet, erhalten. f ie 12. Februar. ak en iſt 25 1 „zu Due N 5 
aris, 12. Februar. Die unmi „be- die Zurückſendung der vom Guildhall⸗Meeting | Malte n. Er hat kein „zu Haufe“. Er 
vorſteb ende die des Bifchofe die Beam den Zusen gerichteten Petitionen in Sachen gegen dene e wie IE 
nach Rom wird mit der durch die Kund⸗ der Sudenhege in Rußland auf perſönlichen Be. das Aſyl für Obdachloſe nennen, morgen um 
gebungen des Kardinals Lavigerie in Frankreich fehl des Kalſere erfolgt. „Büſching“, einem Privataſyl, jo benannt nach 
hervorgerufenen Bewegung in Zusammenhang] London, 12, Februar. (W. D B.) Ober- der Straße, in der es ſich befindet. So zieht 
gebracht. Es tritt immer klarer zu Tage, daß haus. Lord Salisbury erklärte die Berufung er unſtät bald hierhin, bald dorthin. An einem 
mit dem Auftreten des Kardinals zu Gunſten Liner Konferenz der Kolonien zum Behufe der 
des Anſchluſſes der Anhänger der Kirche an die Förderung des Handels innerhalb der engliſchen 


N 


Reſidenzſtadt Berlin in der mannigfachſten Weiſe 
kundgegeben, hat auch in der Glückwunſch⸗Adreſſe 
der Stadtverordneten beredten Ausdruck gefunden. 
Es berührt Mich ſehr wohlthuend, in dieſen 
Kundgebungen den treuen Sinn und die ver⸗ 
trauensvolle Ergebenheit der Berliner Bürger⸗ 
ſchaft zu erkennen, und kann Ich es Mir nicht 
verſagen, den Stadtverordneten für die tief⸗ 
( empfundenen Segenswünſche Meinen aufrichtigen 
Dank zu Theil werden zu laſſen. 
erlin, den 2. Februar 1891. 
- Wilhelm R. 
An die Stadtverordneten zu Berlin.“ 
€ Berlin, 13. Februar. Wie aus der 
Begründung zum Geſetzentwurf über die Erweite⸗ 
rung, Vervollſtändigung und beſſere Ausrüſtung 
des Staatseiſenbahnnetzes hervorgeht, hat die 
preußiſche Staatseiſenbahn⸗Verwal⸗ 
kung die Abſicht, künftighin von eine Abkür⸗ 
zung der Friſten für die Be⸗ und Entladung 
der Wagen auf öffentlichen Ladegeleiſen abzuſehen. 
Mit den in der Vorlage geforderten 53,8 Millio- 
nen will die Verwaltung 550 Lokomotiven, 800 
Perſonenwagen und 6500 Gepäck und Güter⸗ 
ö | 8 ae Die Beſchaffungen follen in⸗ 
entten cht auf einmal, ſondern, dem Bedürfniß 
ſprechend, nur allmälig ſtattfinden. Des 
weiteren gedenkt die Eiſenbahnverwaltung das 
Ladegewicht der vorhandenen offenen Güterwagen 
ohne Bremſen, ſoweit deren Laderaum es ge⸗ 
ftattet, von 10 auf 12,5 Tonnen zu erhöhen. 
Die Erwägungen, ob eine gleiche Maßregel auch 
bei den bedeckten Güterwagen durchzuführen ſein 
möchte, haben ihren Abschluß noch nicht erreicht 
Schließlich iſt in Ausſicht genommen, die dem⸗ 
| nächſt zu beſchaffenden offenen Güterwagen mit 
| i und ohne Bremſen mit einem Ladegewicht 
beſch a Tonnen und vergrößertem Laderaum zu 
eſchaffen. Eu 
— Die Diſtrikts Kommiſſarien haben nach 
einer Verfügung des Miniſters des Innern bei 


Frage in Würtemberg eine wichtige und ehren⸗ 
volle Rolle geſpielt. Er ſtand gerade in den 
Tagen, da die Leideuſchaften am höchſten gingen, 
zwiſchen 1866 und 1870, auf dem dornenvollen 
Poſten des Kriegsminiſters. Er hatte gegen eine 
partikulariſtiſch erhitzte Kammer das den preu⸗ 
ßiſchen Einrichtungen nachgebildete, durch den 
Bündnißvertrag auferlegte neue Kriegsdienſtgeſetz 
zu vertheidigen. Die Demokratie machte ihm 
einen erbitterten Krieg und regte das ganze Land 
durch die berühmte Milizagitation auf. Im 
Miniſterium ſelbſt hatte Wagner den vorwiegen⸗ 
den Einfluß Golthers gegen ſich, und als die 
Kammer im März 1870 auf Moritz Mohls An⸗ 
trag einjährige Präſenz und bedeutende Abſtriche 
am Kriegsbudget verlangte und das Miniſterium 
Golther⸗ Varnbüler⸗Mittnacht der Demokratie 
wirklich erhebliche Zugeſtändniſſe machen zu 
müſſen glaubte, nahm Wagner ſeine Entlaſſung. 
Erſt der nationale Krieg hat dieſen häßlichen 
Streitereien ein Ende gemacht. Wagner ſaß 
dann im Reichstag während der erſten Periode 
als Mitglied der Reichspartei, verfiel aber dann 
einem ſchweren Siechthum, aus dem erſt jetzt der 
Tod den charakterfeſten Mann erlöſt hat. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Februar. (W. T. B.) Der 
Vizepräſident der Kreditanſtalt, Hofrath Joſef 
Stummer von Trauenfeld, iſt geſtorben. 

Wien, 12. Februar. Am nächſten Soan⸗ 
tag wird in ſämmtlichen katholiſchen Kirchen 
Oeſterreichs ein Kollektiv-Dirtenbrief des Episko⸗ 
pates verleſen, der auch politiſches Intereſſe be⸗ 
rührt. Der Hirtenbrief berührt die bevorſtehen⸗ 
den Neuwahlen und empfiehlt die Wahl katho⸗ 
liſcher Männer, enthält jedoch gleichzeitig eine 
eindringliche Warnung vor allen extremen, uu⸗ 
patriotiſchen, den Frieden und die Eintracht des 
Volkes gefährdenden Parteiſtrebungen und führt 
durchweg eine gemäßigte, beſchwichtigende Sprache. 


Z rr 


Orte iſt er aber täglich zu finden, ſind ſie Alle 
zu finden die „Pennbrüder“, die, ſcheinbar ver 
einzelt auftauchend, doch ein feſtes Gefüge 


N der Wahrnehmung von Dienſtgeſchäften nicht die Wien, 12. Februar. Berichten aus Jeru⸗ Republik eine neue Phaſe in der Politik der Beſitzunzen und zur Bildung von Fonds für e 5 D 
' Militär⸗Uniform, wenn, fie auch zu deren Anle⸗ ſalem zufolge werden dort belle Border ien framzöſiſchen Klerikalen angebrochen 18 Es war Zwecke der Vertheidigung des Reiches für un⸗ bilden, eine Genoſſenſchaft ohne Statuten, blos 
8 5 n ee nr Kt 1 I zum Empfange Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ge⸗ vorauszuſehen, daß die berühmt gewordenen An⸗ VEN, 5 ſeren . e e 0 e e ee Te 1 nr 
| ihre Dienſt zeſchriebene Zivil-Dienſt⸗ troffen. > ird di iſerin in rief 3 vi irchen⸗ vorliegen. ifferentialzölle zu Gunſten der teinigt veie ! e 
ſtſtellung vorzeſch ffen. Der Gouverneur wird die Kaiſerin in ſprachen und Briefe des vielgenaunten Kirchen Ban seien, obwohl dieselben vielleicht als altes Privilegium der merkwürdigen Gilde bildel. 


fürſten nicht mit einem Schlage die Geiſtlichkeit 


Uniform anzulegen. Die Allerhöchſt verliehene 
und die klerikal geſinnten Parteien in Freunde 


Jaſſa begrüßen und mit großem Gefolge na 
Erlaubniß ya Tragen der Militär⸗Uniform kann, 25 ln 


Jeruſalem geleiten. Es iſt die allen „Peunbrüdern“ wohlbekannte 


Repreſſalien gegen fremde Zolltarife zweckmäßi 5 
preil gegen | 3 fen big, „Kundenklappe“, wie das Lokal von dieſen Leuten 


jedoch angeſichts der öffentlichen Meinung in 


ih das Lokal von außen dar, deſſen eigentliche 
Beſtimmung dem Uneingeweihten trotz eifrigſten 
Betrachtens nicht klar werden würde; aber bu 


wie der Miniſter im Einverſtändniß mit dem Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ aus|der Republik verwandeln werden, es iſt aber i 
. Seo Minifter bemerkt, auf ſolche Fälle keine Petersburg wird der bene Franz Ferdinand immerhin ein bedeutender und tiefgreifender Um⸗ England unmöglich. N f gegen mid: . * a 
lenſten nde fnben, in denen das Snterefie des morgen zu dreitägigem Aufenthalte nach Moskau ſchwung, den Kardinal Lavigerie bewirkt bat, p Das Unterhaus nahm in dritter Leſung. Ein altertbümliches, düſter grau geſtrichenes 
Dienſtes De Male en von beſonders vorgeſchrie⸗ abreiſen. Die dem Erzherzog zugetheilten Per⸗ Ein beträchtlicher Theil des hohen Klerus ſcheint die Zehuten⸗Bill mit 250 gegen 181 Stimmen an. Haus in der Jüdenſtraße, deſſen Parterrefenſter 
ben Jule niformen erfordert, zumal ſönlichteiten werden ihn bis zur Landesgrenze be ſich in der Hauptſache zu der neuen politiſchen Liverpool, 12. Februar. (W. T. B.) noch die aus früheren Jahrzehnten ſtammenden 
wenn ſetche, erg zent vorliegenden Jolle, gleich- gleiten. Lehre bekehrt zu haben, ein Erfolg, den der Kar Heute haben hier 2000 Dodarbeiter die Arbeit jaloufieartigen Fenſterläden beſigen. Links über 
falls durch Allerhöchſte Anordnung zur Einfüh- Wien, 12. Februar. Nach der „Preſſe“ dinal allerdings nicht erreicht hätte, wenn feinem eingeſtellt. Ein allgemeiner Streik ſcheint un⸗ einer Glasthüre eine große von Staub und Reden 
rung gelangt find. dürfte dev Inhalt des dem Abſchluſſe nahen Aufrufe nicht eine Art päpſtlicher Sanktion er- vermeidlich zu ſein. geſchwärzte Kugel, die uur an vereinzelten Stellen 
e Geſtern Abend waren 38 Mavine-Offis|Hanbelsvertrages mit. Deutſchland vor deſſen theilt worden wäre. Sowohl Kundgebungen ver x noch erkennen läßt, daß fie einmal vergoldet war. 
b ziere im Kaiſerhof zu einem Feſtmahle vereinigt, Einbringung in den Parlamenten nicht veröffent- ſchiedener, vom Vatikan inſpirirter Organe, wie Rußland. Ueber die ganze Front in großen Buchſtaben aus 
das ſie dem zur Zeit hier weilenden Prinzen licht werden, da vor dieſem Zeitpunkte auf Grund mehrfache Aeußerungen des Papſtes falbſt, be⸗ Petersburg, 12. Februar. (W. T. B.) gebreitet der Name „Theodor Loth“. So ſtellt 


Der Erzherzog Franz Ferdinand empfing geſtern 
Abend die hier eingetroffene Deputation ſeines 


im Poltawa'ſchen Gouvernement kantonirenden ! . ) 
Bus ſchen . kommen ſchon die ſchlottrigen Geſtalten mit den 
verſchliſſenen Röcken und der * Haut: 

Türfei. farbe. Mit der frühen Morgenſtunde ſchon 


Konſtantinspel, 12. Februar. (W. T. B.) rücken ſie an, immer neue, immer andere. 
Der frühere Botſchafter in London, Muſurus Nur mühſam läßt ſich die Thüre öffnen, 
Paſcha, iſt geſtorben. ein „Stammgaſt“, der, in ein Geſpräch vertieft, 

2 an die Thürangei gelehnt ſteht, muß erſt bei 
Afrika. Seite geſchoben werden. Brrr! Eine erſtickende 

Aus Sanſibar wird der „Köln. Ztg.“ Atmoſphäre ſchlägt dem Eintretenden ins Geſicht, 
vom 29. Dezember berichtet: Major v. Wiſſ⸗ nicht geſchaffen für gewöhnliche Organe. Aber 
mann weilt zur Zeit ſchon wieder hier; der nur hinein es iſt blos der Schleier, der ein 
Zug nach dem Süden iſt ergebnißlos verlaufen, Bild aus dem Leben der Großſtadt deckt, das, 
da es nicht zum Treffen gekommen iſt. Später wenig gekannt, eine Summe verſumpfenden 


hren veranſtalteten. Der ſtätigen, daß Kardinal Lavigerie, mag er auch in 
manchen Punkten etwas aus Eigenem hinzugethan 
haben, in der Hauptſache den Ueberzeugungen und 
Wünſchen des Oberhauptes der Kirche Ausdruck 
geliehen hat. Trotz der erhöhten Antorität, welche 
der Mahnruf des Kardinals dadurch gewinnen 
mußte, weiſt aber ein Theil des Klerus und der 
Klerikalen in Frankreich den Gedanken einer Aus⸗ 
ſöhnung mit der Republik entſchieden zurück, ſo 
daß gegenwärtig zwei Lager einander gegenüber⸗ 
ſtehen: die Intranſigenten und die Opporkuniſten. 
Ein eigenthümliches Intereſſe gewinnt dieſes 


dieſes Vertrages auch mit anderen Staaten 
Unterhandlungen eingeleitet werden ſollen. 
Wien, 12. Februar. (W. T. B.) Wie 
die „Polit. Korreſp.“ meldet, hat der italieniſche 
Botſchafter Graf Nigra geſtern dem Miniſter 
des Auswärtigen Grafen Kalnoly das Autritts⸗ 
Rundſchreiben des italieniſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Marquis di Rudini zur Kenntuiß gebracht. 
Prag, 12. Februar. Der Rektor der gzechi⸗ 


5 zu inst. 
Prinz brachte hierbei den Trinkſpruch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer aus, während der Vize⸗ 
| Admiral Freiherr v. d. Goltz ſein Glas dem 
Prinzen Heinrich widmete. 
— Nachdem die Schutztruppe für Deutſch⸗ 
Oſtafrika in Bezug auf militäriſche Organiſation 
} und Disziplin dem Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗ 
amt) unterftellt worden iſt, hat das auswärtige ig, I 
Amt (Kolonial-Abtheilung) die Bearbeitung der ſchen Univerſität unterſagte den Hörern die Theil⸗ 
Perſonalien der Schutztruppe an das Reichs nahme an dem Prager ſlawiſchen Studenten⸗ 
Marineamt abgegeben. Hierbei wird wiederholt Kongreß. _ _ 
darauf hingewieſen, daß auf Grund der bisher Peſt, 12. Februar. In den hieſigen Blät⸗ Schauſpiel noch dadurch, daß gleichzeitig mit bie- 
bei dem auswärtigen Amt eingegangenen Geſuche tern tauchen heute bereits beſtimmtere Mel⸗ ſer Spaltung ſich auch ein Rollentauſch vollzogen 
um Einſtellung in die Schutztruppe bereits eine dungen über den Rücktritt des Handelsminiſters hat. Die bisherigen Intranſigenten der klerikalen 
ſo beträchtliche Anzahl von Offizieren und Unter! Baroß auf. Der ſoeben erfolgte Vergleich in der“ Partei nehmen in Folge der Einwirkung des 
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Menſchenmaterials in feiner nackten Wahrheit 
wiederſpiegelt, fein nüaneirt in allen Schattirun⸗ 
gen vom bemitleidenswürdigen Sujet des im 
Kampf ums Daſein ſinkenden Mannes bis zu 
der abſcheuerregenden echt Baſſermann'ſchen Ge⸗ 
ſtalt des alten „Zunftbruders“. „Verlorene 
Exiſtenzen“ würde wahrſcheinlich dieſes Bild von 


liche Schaffenskraft, ſein perſönliches ER als Georgette ſehr niedlich aus und ſang und wundete ſodann ſich ſelbſt durch einen Schuß in März⸗Juni 27,10, per Mai - Auguſt 27,10. 
zu König Friedrich Wilhelm IV. und ſein inniges ſpielte recht gut. Ihr Ehemann, der reiche Pächter den Mund tödtlich. Die Mordſtätte war der Roggen ruhig, per Februar 17,30, per Mai⸗ 
Familienleben ſchilderte der geſchätzte Redner in Thibaut, fand in Herrn Elsbach einen vorzüg- „Holſteiniſche Hof“ am Zeughausmarkt. Ur⸗ Auguſt 17,50. Mehl behaupet, per Februar 60,40, 
anziehender Weiſe und führte dann den Zuhörern lichen Vertreter, welcher durch ſeine Beweglichkeit Urſache zu dieſem ſchrecklichen Doppelmord waren per März 60,40, per März⸗Juni 60,30, per Mai⸗ 
den Lebensabend des großen Denkers vor Augen, und geſunde Komik die Rolle äußerſt wirkſam zu Armuth und Familienzwiſt. Miltner war ſeit Auguſt 60,40. Rüböl ruhig, per Februar 
wie er als 90jähriger Greis darüber geklagt, daß geſtalten verſtand. Herr Caliga ſang den ſechs Monaten bankerott. 65,25, per März 65,75, per März⸗Juni 66,50, ! 
der Arzt ihm das Arbeiten bei Nacht verboten, Sylvain und überraſchte durch einige wohlge⸗ a — — per Mai Auguſt 67,50. Spir:tus ruhig, per 


dem Maler benannt werden, der ſich dieſe Studie und wie er, mit Orden und Ehren überhäuft, lungene Uebergänge vom Bruſtton in das Falſett. VBörſen⸗ Berichte. Februar 38,00, per März 38,50, per Mai⸗ 
als Vorwurf wählte. bald darauf mitten aus feiner großen Arbeit ab⸗ Sein Spiel war, wie immer, angemeſſen und Stettin 13 1 Wetter: Schön Auguſt 40,25, per September⸗Dezember 39,50. 
„ . . * . 


überlegt. Die kleine Rolle des Predigers hatte 
Herr Hedrich inne. Außerdem traten noch 
ein Offizier und ein Dragoner auf, welche, Fran- 
zoſen, von dem Schneid der deutſchen Soldaten 


— Wetter: Bedeckt. 


Paris, 12. Februar, Nachmittag. (S chlaß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


berufen wurde. 

. Obervorſteher der hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft, Herr Kommerzienrath Haker, iſt 
zum Geheimen Kommerzienrath ernannt worden. 


Düſteres Halbdunkel umgiebt den Eintreten⸗ 
den, das Auge muß ſich erſt daran gewöhnen. 
Gewölbeartig gebaut, macht das gleichfalls ein⸗ 

a farbig dunkelgrau geſtrichene Lokal mit den im 


Barometer 28“ 5“, Temperatur 0e Reaumur. 
Nachts — 4“ Reaumur. Wind: NW. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kile⸗ 


gramm lokogelber 180—192 bez., geringer 170 


Hintergrunde ſtehenden großen Fäſſern den Ein. Stettiner Konzert und Vereinshaus eigenthümlich berührt fein werden, falls ſie ein- dis n Ieiogelher o TI92 b : ge: 3% amortiſirb. Rente 95,95 | 95.95 
druck eines Kloſterkellers. Dieſe Illuſton ſchwinret pat ſich ar eg größer 5 Hon. mal ſolche zu ſehen bekommen. . 125 1 1 5 1 ee 3 3% 1 95,72½ 95.65 
7 aber ſofort, wenn man die Geſellſchaft in Augen⸗ kurrenz feinen Platz als beliebtes Familienlokal . Der Chor war über Frl. Renner 8 Erfolge Joni 195 B. u. G br e ene nee 105,20 105 20 
yes nimmt, 1 hier ihr e teich behauptet, und daß dies auch für die Folge der 5 Eng 5 er oft Harmonie und Rythmus e etwas feſter, per 1000 Kilogramm Saen 0 aten Eu", 18 75 9902 
4 ſchlogen hat. Längs des langen Schanktiſches Fall ſein wi ür bürgen die Vorkehrungen, darüber vergaß. | Ko Ä * deſterr. Goldrente 98,75 9846 
m. ſtehend, an die Wände gelehnt, oder ſich auf ein 5 Seen r e he nd: Herr Winkelmann hielt das Gange Leo. ER 111 5 1 50 F Mat- Jun 00 ungar. Goldrente — — 8 
. an der Längswand hinlaufendes Brett ſtützend, Der Pächter des Etabliſſements, Herr Pfaff, ver⸗ ſtraff in ſeiner Hand. Ein kurzes, aber effekt⸗ 108 50169 b Juni Ver 50 be 40% Ben 40 ee RE —.— 9956 0 
8 jo findet man ſie alle hier wieder, die Geſtalten, ( „ EEE volles erescendo der Trompeten und Poſaunen 168, ez., per Juni⸗Juli 167.50 bez. 4% Ruſſen de 1889 REN 
5 ſo f n ſie alle hier wieder, j „läßt bekanntlich in dieſem Jahr unſere Stadt, |”! Se h Spiritus behauptet, rer 10,00 xiterpro= 4% unifiz. Ggypter . 496,25 | 496 25 
3 die auf der Straße da und dort auftauchen, die um in Berlin das unter den Linden neu erbaute in der Ouvertüre), deren unbändige Kraft er zent loko o. F. 70er 49,80 G., 50er 69,50 4% Spanier äußere Anleihe... 7725 | 76,87 
F jechtend von Thür zu Thür ziehen. Jeder iſt im „Minerva⸗Hotel“ zu übernehmen, doch hat der⸗ ſpäter um Duett des zweiten Aktes geſchickt zu ⸗ be per Sebruät 70er En per April⸗Mai Convert. Türken 9,50 19 45 
3 Beſitze eines Schnapsglaſes, das entweder auf ſelbe Sorge getroffen, daß die Leitung des Kon⸗ rückzuhalten wußte, ließ den denkenden und 7051 50 be per Mai⸗Juni an per Juni⸗ Türtiſche Looſe 8 *** * 78 75 79,00 
dem Brette, dem ſogenannten „Sabberbrette“ zerthauſes auch fernerhin in erprobten Händen ſattelfeſten Muſiker erkennen. » Sufi per Juli⸗Au uft 8 2% privil. Türt.⸗Obligationen .. | 423.00 422,5) 
ſteht, oder in der Hand des Trinters ruht. Denn ruhe, indem er bereits jetzt Herrn Fritz Eiſen⸗ Eduard Behm. per Auguſt⸗September 70er 50 20 nen gut F . 
8 nur die Gläſer finden Ruheplägchen, vergebens reich, zuletzt Direktor des „Hotel National“ in Fr engen Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm rin 34000 340.00 
2 ſieht man ſich nach einem gaſtlichen Stuhl um. Berlin, als Theilnehmer aufgenommen hat. Wie Bellevue⸗Theater lofco. F. bei Kl. loko 57 B. er Februar 57 00 Banque . 623,75 623,75 
ee; Auch wird nur Schnaps verabreicht und auch 1 i ird, iſt Herr Eiſenreich ein er- 5 ne men 7 x de Baron 3. 2. 96.95 38.75 
b 8 5 uus mitgetheilt wird, iſt Herr Eiſenreich ei . „ per April⸗Mai 58 B., per September⸗ Oktober » de Faris. 836,25 | 838, 
dieſer nur in beſtimmten Quantitäten. fahrener und umſichtiger Gaſtwirth, deſſen Thä⸗„Kritiſche Tage“ ſind für die Schau- 58,50 bez. 5 „ dies compte 558,75 553,75 
Ueberraſcht lauſcht der Uneingeweihte ver|tigfeit in mehreren bedeutenden Hotels bereits ſpieler ſtets die Benefiztage, lange vorher werden 8, Gerſte loco ohne Handel. Ur&dit ner: hen 1290,00 [1290,10 


„ mobilier 
Meridional⸗Akti en 
Panama ⸗Kanal⸗Aktien 


ſie frei nach Falb mit gebührender Reklame an⸗ 


erprobt iſt und der auch ſchon einem dem Kon⸗ gekündigt, aber oft bleibt die Wirkung aus. 


afer per 71000 Kilogramm loko pom⸗ 
zerthauſe ähnlichen Etabliſſement, der Leiderhalle Beier? 8 5 


. lebhaft fließenden Unterhaltung. Es iſt eine ganz 
f merſcher 134—140 bez. Feinſter über Notiz 


andere Sprache, die hier geſprochen wird, und 


8 1 Es it die © — N an 3 ; ächſt D ſtrigen Tag hatte Herr A. Lux, der mierſeher 134 — 140 bez. Seinſter über Notiz Panama⸗Kanal⸗Attien 
doch auch wieder deutſch. Es iſt die ſogenannte in Stuttgart, vorſtand. Derſelbe wird zunächſt] Den get N ‚ bezahlt. 5% Obligati 5 5 00 
„Kundenſprache“, ein ſtark mit Kunſtausdrücken dem Neſtaurant des Kouzerkhauſes feine aus⸗ 5 55 ee Elements im Bellevue- : hetteienm loko 11,40 verz. bez. Nis Tinte Adee 8000 583.70 
vermengtes Deutſch, das unter den „Penn ſchließliche Thätigkeit widmen. b 8 zu. ehe t a 5555 er Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Negget. Suezkanal⸗Aktien 2438 75 2435,00 
brüdern“ gebräuchlich iſt. * M iſt der D R Aar „ beſan ſich in ſehr kritiſcher Lage, er wo te dem 3757" iritus —.—, Rübol 57. en Fabien „stars en. 1463.00 [1462,00 
Heute Morgen iſt der Dampfer „Aarhuus“]s blik twas N Außer { b ER 8 4 ß 7 } 

Dort in jener Ecke wird eben eine laute mit dem Eisbrecher „Berlin“ wohlbehalten von ‚Bublifum etwas: Neues, ußergewößnliches bieten, Angemeldet: Nichts Credit Lyonnais ............. 827,00. | 830,00 
> 5 . - e N f " 8 aber außergewöhnliche Novitäten ſind in heutiger 90 A 5 Gaz le Fr. et l’Etrang, 598,00 | 600,00 

9 9 } S 0 5 ı U pour le e 8 J \ 
Abhandlung über die praktiſcheſte Art der Klei⸗ Swinemünde hier angekommen. Der Eisbrecher Zeit nicht ſo leicht aufzutreiben; Herr Lux kam — en Transatlaitigae 6150061000 
3 dung bei Ausübung des „Berufes“ gehalten, | „Swinemünde wird, wie wir hören, am Vulkan aber nicht in Verlegenbeit, mit kühner Hand griff Berlin, 13 Februar. Weizen per April Mai B. de France. 4330,00 4335,00 
ichen dir off eine Öruppe um zwei Subi- ich einer kleinen Reparatur zu unterziehen haben er in die ältejten Jahrgänge der Theaterbibliothek 198,75— 198,50 M., per Mai⸗Juni 199,00 Mk., Ville de Paris de 1871 412,00 | 412,00 
viduen, die offenbar die Wortführer find. Ein und an ſeine Stelle der Eisbrecher „Stettin“ und die alte Weyrauch'ſche Poſſe „Die Ma⸗ per Juni⸗Juli 200,25 Mt. i Tabaes Ot om 335.00 | 337,00 
alter Mann mit einem ehemals wahrſcheinlich treten. 1 ſchinenbauer“ mußte ihre Staubſchicht ab⸗ Roggen per Februar 178,00 Mk., per April⸗ / Cons. Aungl. . .. 7 Br 
ſchwarz geweſenen Gehrock, deſſen Aermel ſich * Der B { G lcher bei der ich Ben ef ; 1 17 745 Mai, Juni Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,00 | 129,00 
N 3 2 oc, 5 . er Buchhalter G., welcher bei ver] schütteln, um am Benefizabend in neuem Glanze Mai 174,00 —174,25 Mk. per Mai⸗Juni 171,00 se 521 

vor ſeinen Händen zu fürchten ſcheinen, denn ſie Stern“ . ä 1 : 5 Wechſel auf London kurz 25,21 25,21! 

E | ee 3 ‚ ven El Zementfabrik „Stern“ lange Jahre beſchäftigt zu erſcheinen. Dieſer neue Glanz ſollte durch Mark. ee e een 25.2 ¼ 25.2 
n ziehen ſich konſequent gegen den Oberarm zurück, war und, wie wir mitgetheilt, nach einer Unter⸗ eine Stettiner Lokaliſirung verliehen werden, Rüböl per April⸗Mai 59,10 Mk. Septbr.⸗ Wechſ. Wien. rekt. 206.68 | 240.68 
beet Moallenbem, grauen Bart, aſchfahlem Geſicht, ſchlagung von hier abgereiſt und ſich in Berlin welche, wie der Theaterzettel verüben A. L. Oktober 59,00 Mk. Amſterdam k.. 218.25 | 218,50 

2 . h e elche, wie d ) 3 h, v L „ ! 218, 218, 
deſſen Züge noch einstige Intelligenz errathen aufgehalten, iſt geſtern dort in Haft genommen und W. P. ausgeführt war; aus der alten Ber, Spiritus loko 50er 70,40 Mk., loko 70er Madrid .. 485,50 485,50 
laſſen, einer trüben Brille und hinter dieſer noch und nach hier überführt worden. liner Poſſe war aljo eine Lokalpoſſe gemacht und 50,80 Pik, per Februar 70er 50,40 Mt. per Comptole d' Escompte neue. 658,00 * 
trübere, dom Branntweingenuß verſchwommene Die Leiche des geſtern auf dem Eiſe derf die angekündigten Bilder „In der Werkſtatt des April⸗Mai 7 or 50,50 Mk. per Auguſt⸗Septbr. Nobinſon⸗Aktien . 62,81 | 6375 


Augen. Der Andere ein hochgewachſener, breit- 
ſtzultriger Dann in ziemlich reiner Kleidung und 
mit fein geſcheiteltem Haar. Es find „die 
Stützen der Geſellſchaft“, der „Politikus“ und 
der „Herr Baron“, Beide ihre Spitznamen nach 
ihrem früheren Berufe, reſp. ihrer einſtigen 
Lebensſtellung führend. 


Ober gefundenen Mannes iſt als die des etwa 
62 Jahre alten Handelsmannes de la Barre 
feſtgeſtellt. 

Heute wurde mit der Vorſtellung der 
Rekruten des hieſigen Königs -Regiments be⸗ 
gonnen. 


— nm 


70er 50,00 Mk. 

Hafer per April⸗Mai 147,25 Mk., per Mai⸗ 
Juni 148,25 Mk 

Petroleum Februar 24,00. 

London. Wetter: prachtvoll. 


Vulkan“ und ein „Hofball in Bredow“ klangen 
ſo vielverheißend, daß wir es uns trotz des 
Sturmes nicht verſagen konnten, den Weg nach 
Bellevue zu unternehmen; aber dieſer aufopfernde 
Entſchluß wurde leider nicht gebührend belohnt, 
denn die „Lokaliſirung“ ließ ſehr viel zu wün⸗ 
ſchen übrig und haben wir uns nur gewundert, 


London, 12. Februar. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 16,061,000, Abnahme 


1,351,000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,054,000, Abs 
nahme 275,000. 


Berlin, 13. Februar. Schluß ⸗Courſe. 


r e Pfd. Sterl. 23,666,000, Abnahme 


Wird jenes ehrwürdige Haus in der Jüden⸗ ; . B 5,000. 
ſtraße einſt einem unſerer modernen Paläſte Stadt⸗Theater. Dar W. ß e = re ic e Preuß. Lonſols 4% 160 Petersburg kurz 237 35 Portefeuille Pfd. Sterl. 29,597,000, Zunahme 
Platz machen, ſo ſchwindet mit ihm auch eine Die Blumen hatten geſtern eine Pilgerfahrt Anzahl von Lokalwitzen e bernd en Art zu | Deuiige Neic sant, 3 7 26.40 7 . — zZ] 332,000. 
der merkwürdigſten Ueberlieferungen früherer unternommen; ſchmachtende Kamelien, gluthäugige erſinnen Dazu kam, daß der Benefiziant in yomm, Ylandoriefe 31 % 9790 | Amfterdamm kur —— Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29,201,000, 
Zeit, die „Kundenklappe der Pennbrüder“. Nellen, verjchämt lächelnde Veilchen und die Kin einer Nelle (Schmied Wiefeke) befchäftigt war, e. Gies. Oele 5760 Bars hm . Abnahme 389,000. 
- —- |der des Wonnemondes, ſelbſt der ſtolze Lorbeer, welche ihm nur geringe Gelegenheit bot, feine | Asa. Golorente 9830 Bredow eme +. 185 20 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 9,583,000, 


Stettiner Nachrichten. 


ſie alle hatten ſich aufgemacht, um ihrer Königin, 
der Roſe, zu huldigen. Sie drängten ſich zuſam⸗ 


ſo oft bewährte draſtiſche Komik zu entfalten. 
Den Löwenantheil des Beifalls heimſte denn 


Ruman. 1881er amort. 
Rent 
Serdiſche 8% Reute 


Neue Due ⸗Comp. 
(Stein) ©... 
Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Didier 


unahme 1,362,000. 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 15,091,000, Abnahme 
385 


99 70 


Stettin, 13. Februar. Schon mehrfach ſind men und flüſterten ſich in di den, ier i - : Griechiſche 4 Goldrente 7040 | Didier. . . . . 3 
r r 5 b 5 h in die Ohren, ihr Er⸗ auch Herr Direktor Schirmer ein, welcher] Nast. Voden⸗Etedit 4 2% 10320 „Union“, Fabrik deu. 1,385,000. N h 
an uns Anfragen gerichtet, welche Pflichten die ſtaunen kaum bergend, denn dieſe Roſe ſchaute 4 Ser Knobbe 477 äußerſt e de. vo, von a 99,10 | ” Brobulte 13150 | Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11,451,000, | 
derſicerung haben. Wir adeitäte: mp Aiters jo wenig Kiumenhaft aus, fie lapperte auf Polz geigung bot, Intereſe gewann die Mur te gde . 30 | lie- Courses Zunahme 2,000,000. 5 | 
verſicherung haben. Wir machen ut dieſer Be: Pautoffeln einher, trug ein ſchäbiges, überall ge⸗ ſtellung auch durch die Mitwirkung von a. Vanknot Saffa 288,00 | Pisconto Lommandit 21080 Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
ziehung auf folgendes aufmerkſam: ie Ver- flicktes Röcke i i i £ f ; 5 ers 8 ; 1 5³ 
ziehung auf folgendes aufmerkf Die Ver, flicktes Röckchen und vielfarbig geftopfte Strümpfe. Frau Lux⸗Robbi als Lehrling Sofeph;Imaienstepnprärer _ etre. Gerte Gelen 10h 0 411¼ gegen 40°, in der Vorwoche. 
trauensmänner verwalten ihr Amt als Ehrenamt] Sie aß ſehr unmanierlich ein Butterbrod und dieſelbe führte ſich recht gut ein und fand für Geſellſchaft (110) 4,5% 10450 | Dynamite⸗Truſt 109,50 Clearinghouſe⸗Umſatz 125 Millionen, gegen die 
und erhalten nur Erſatz für nolhwendig gewor⸗ ſpielte allen einen Schabernack. Sie war nichts den Vortrag eines patriotiſchen Liedes „Hurrah!] de.“ (140 47 900 arch 18420 —entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
dene baare Auslagen; die Vertreter der Verſicher- weiter als eine garſtige Ziegenhirtin dieſe Roſe der ſechſte Junge!“ lebhafte Anerkennn m b. Opp.en.- . 100 % Perm. Unten St.-. 6% 85 50 3 fülionen. 
ten außerdem Erſatz für entgangenen Arbeitäver- Fri im Ge ar * unge! kebhafte Anerkennung. Im aten . . 94.00 | Oftpreuß. Sübbahn 80 20 5 3 ; 
N 3 gang Friquet, und doch im Grunde eine herzensgute Uebrigen machten ſich um die Aufführung die] Stett uc Act,. 11759 Martenburg- las- London, 12. Februar. 93% Java- 
dienſt. Von den Vertrauensmännern wird nun Dirne. Frl. Renner hatte ſie ſich zur Darftellung |: 11e chan g Stent Bule- Priorat. 12940 | bahn 6410 7 aan 4 . 
> aus on Dirne. Frl. Renne zur Barſtellung Damen Bille (Route), Kroſchar (Frau Stett. Maſchlnenb Ant 5 110 80 [zucker loko 14.87 ſtetig. Rübenroh 
2 zwar nicht verlangt, daß Jena e auserſehen und damit unleugbar einen Treffer ge. Knobbe) und Wohlgemuth (Frau Ronge) tern. Ae u. Hellers 55 N 14% [zucker lote 13,37, matt. — Centrifugal⸗Cuba 
über verſchaffen, ob die Ar eitgeber übern! f * zogen. Maillart's Oper „Das Glöckchen des und die Herren Gräbert Pic Werth 7 n re — 10 —— 


1 A 
* * 


> 3 


als fie auf unbedingt hiſtoriſchem Grunde beruht, 


die von ihnen beſchäftigen, dem Verſicherungs⸗ 
zwauge unterliegenden Perſonen Marken in zu: 
reichender Höhe und vorſchriftsmäßiger Beſchaffen 
heit rechtzeitig verwenden; es iſt vielmehr läſti⸗ 
ges Eindringen in Privatverhältniſſe thunlichſt zu 
vermeiden. Kommen aber in dieſer oder anderer 
Beziehung Verſtöße zur Kenntniß des Vertrauens 
manns, jo hat er auf deren Abſtellung hinzu⸗ 
wirken. Die Arbeitgeber und die Verſicherten 
ſind verpflichtet, den Vertrauensmännern zu 
dieſem Zwecke auf Erfordern die Quittungskarten 
zur Einſicht vorzulegen oder gegen Beſcheinigung 
auszuhändigen und können ven der unteren Ver⸗ 
waltungsbehörde (Landrath; in Städten von 
mehr als 10,000 Einwohnern: Magiſtrat; für 


Seeleute: Seemannsamt des Heimathshafeus) 


durch G eldſtrafen hierzu angehalten werden. 
Ebenſo find die Verſicherten zur Ertheilung von 
Auskunft über Ort und Dauer ihrer Beſchäfti⸗ 
gung verpflichtet. Nach einem von dem Vorſtand 
der Verſicherungsanſtalt für Pommern an einen 
Vertrauensmann in der Provinz  gefandten 
Schreiben findet eine Beſchränkung der Thätig⸗ 
keit des Vertrauensmannes auf die Klaſſe, fuͤr 
welche er beſtellt iſt, nicht ſtatt. Auch braucht 
eine ängſtliche Beſchränkung auf den einzelnen 
Bezirk nicht ſtattzufinden. och muß daran feſt⸗ 
gehalten werden, daß überall, wo der Vertrauens⸗ 
mann amtlich gegenüber den Behörden auftritt, 
dies der zuſtändige ſein muß. Auch empfiehlt es 
ſich, bei dem Uebergreifen in einen andern Be⸗ 
bezirk ſich mit dem zuſtändigen Vertrauensmann 
in Verbindung zu ſetzen. Die Bildung eines 
Kollegiums unter den Vertrauensmännern läßt 
ſich formell nicht anordnen. Es würde aber 
durchaus nützlich fein, wenn die Vertrauens- 
männer der verſchiedenen Bezirke ſich unterein— 
ander in Einvernehmen ſetzten. — Der Sonntag 
gilt bis auf Weiteres als letzter Tag der Woche 
und erſt mit dem Montag beginnt die Arbeits⸗ 
woche. — Der Arbeitgeber kann, wenn er will, 
die Koſten der Marken allein tragen. Er macht 
ſich ſtrafbar, wenn er dem Arbeitgeber mehr als 
die Hälfte der Koſten in irgend einer Form auf- 
erlegt. 

—z. Der 5. Vortrag in dieſem Winterhalb⸗ 
jahr zum Beſten der Stettiner Stadtmiſſion hielt 
Herr Profeſſor Dr. Hanow aus Anklam über 
„Leopold von Ranke's Leben und 
Werke“. Selbſt ein begeiſterter Anhänger 
dieſes großen deutſchen Geſchichtsſchreibers und 
aufs innigſte vertraut mit feinen Werken, ent- 
warf der geſchätzte Redner in feinem anderthalb⸗ 
ſtündigen Vortrage zuerſt ein vorzügliches Lebens⸗ 
bild des berühmten Mannes, um ſodaun rach 
einer kleinen Pauſe aus den Werken deſſelben 
einige großartige Züge wiederzugeben, und zwar 
frei aus dem Gedächtniß. In dem mit vielem 


muß, iſt der 


erwartet hätte. 


der Oper. 


ſtaunen über 


Wärme 
kam am 


aber 


mich“. In 


Was bei der Jung 
Ü 


die 
hübſch“ ſchüchtern 


Eremiten“ enthält des Komiſchen und Graziöſen 
genug, um einer gelegentlichen Aufführung werth 
zu ſein. Zwar waren die Figuren, als ſie dem 
Kopfe des Dichters eutſprangen, nicht mehr neu, 
aber es ſind liebenswürdige Charaktere, wie man 
ihnen gern öfter begegnet. Die Handlung ſpielt 
ſich ziemlich flott ab, nur der Schluß, wo der 
Dichter plötzlich eine böſe Miene zum guten 
Spiel machen will, iſt etwas bei den 
herbeigezogen. Aber die Muſik verwiſcht ja ſo 
manches, der energiſch einſetzende Chor läßt Be⸗ 
denken über das Ende nicht aufkommen. Die 
Vorſtellung war eine in jeder Beziehung aner⸗ 
kennenswerthe und gab von Neuem den Beweis, 
daß unſer Theater innerhalb der ihm gezogenen 
Grenzen wohl etwas Gutes zu leiſten im Stande 
iſt, daß ferner ein Künſtler nur mit dem an 
die Oeffentlichkeit treten ſoll, was er mit abſo⸗ 
Inter Meiſterſchaft beherrſcht. Solche Auffüh⸗ 
rungen ſind ſtets geeignet, den Kredit des Thea⸗ 
ters zu heben, während das Fehlſchlagen eines 
noch ſo großartig gedachten Unternehmens demſelben 
den Boden entziehen muß, abgeſehen davon, daß das 
ahnungsloſe Publikum einen durchaus falſchen 
Begriff von der Größe deſſelben erhält. 
wie geſagt, die Aufführung verdient alles Lob. 
Fräulein Renner war als „Roſe“ ganz reizend. 
en Künſtlerin immer imponiren 
leiß und die Gewiſſenhaftigleit, 
mit welcher ſie das ihr von der Natur verliehene 
Talent auszubeuten ſucht. 
läßt neue Eigenthümlichkeiten und Schönheiten 
Geſtern zeigte ſie einen 
Humor, deſſen Urwüchſigkeit man kaum bei ihrem 
ſich ſouſt mehr dem Sinnigen zuneigenden Talent 
Derſelbe wirkte 
thuender, als er, jede Raffinirtheit verabſcheuend, 
nur in der Natürlichkeit wurzelte. Wie prächtig 
gelang gleich das erſte Lied, wie fein ausgearbeitet 
war bei der Bitte Sylvain's „O ſchweige ſtill“ 
der Uebergang von Launenhaftigkeit und Ueber⸗ 
muth in eine nachdenkliche Stimmung, welche 
zum erſten Male die erwachende Liebe durch⸗ 
ſchimmern ließ! Den Höhepunkt in geſanglicher 
Hinſicht bildete das Duett zu Anfang des zwei⸗ 
ten Aktes, muſikaliſch vielleicht das werthvollſte 
Wundervoll war das mezza voce, 
welches die Künſtlerin anwandte, um ihrem Er- 

Wahrnehmung 
Ausdruck 
und Innigkeit 
ſiegreichſten 
der großen Scene des dritten Aktes „er liebt 
der Seligkeit 
ruhte der Zauber echter Jungfräulichkeit. 
giebt Leute, welchen es das höchſte Vergnügen 
gewährt, die Kranze zu zählen, welche der Bene⸗ 
fiziant erhält. Aber ich glaube, ſelbſt die mit 


deſſelben hervortreten. 


Haaren 
45 


glied iſt, d 
wünſchen wäre. 


Aus den Provinzen. 


Neuſtettin, 11. Februar. Der Kaufmann 
Löwe wurde geſtern Nachmittag, auf dem Rück⸗ 
wege von einem Begräbniß, in der Lindenſtraße 
plötzlich vom Herzſchlage getroffen, der den ſo— 
fortigen Tod zur Folge hatte. 


Aber 


Kunſt und Literatur. 


Von dem Prachtwerke: Zur See, Hamburg 
in der Verlagsanſtalt A⸗G., iſt das 3. und 4. 
Heft & 60 Pf. erſchienen, reich an ausgezeich- 
neten Abbildungen. Wir können das Werk 
Jedem empfehlen, der ſich für das Seeweſen in⸗ 
tereſſirt. 45 

Der allgemeine deutſche Sprachverein hat 
begonnen, ſeine lobenswerthen Beſtrebungen zu 
erweitern und zu vertiefen, indem er jetzt zu 
ſeiner Zeitſchrift auch „Wiſſenſchaftliche Bei⸗ 
hefte“ herſtellt und dieſe wie die Zeitſchrift ſelbſt 
allen Mitgliedern unentgeltlich zukommen läßt. 
Der Sefammtvereiu umfaßt jetzt nahezu 14,000 
Mitglieder. Anmeldungen nimmt der Vorſitzende, 
Herr Muſeums⸗Direktor, Profeſſor Dr. Hermann 
Riegel in Braunſchweig, unter Beifügung von 
mindeſtens 3 Mark entgegen. Von ihm find 
auch die Satzungen, Probeblätter der Zeit⸗ 
ſchrift u. ſ. w. auf Anfordern koſtenfrei zu er⸗ 
halten. [40] 

Deutſches Leben am Rande des bra 
ſilianiſchen Urwaldes. Novellen von Thereſe 
Stutzer, geb. Schott. Gotha bei Fr. A. 
Perthes. Preis geb. 4 Mark. 

Uns iſt ſelten ein Buch vorgekommen, wel⸗ 
ches in einem relativ engen Rahmen ein ſo 
freundliches, auſchauliches Bild von Land und 
Leuten giebt, als dieſes neueſte Werk über die 


Jede ihrer Rollen 


um ſo wohl⸗ 


„ich bin 

geben. Die 
ihres Tones 
Durchbruch in 


zu 
um 


des Bekenntniſſes 
Es 


per 


per 


6,51 


per 
bez., 1 
Getreide 


gen beſſer. 
begehrt. 


Hamburg, 12. Februar, Nachm. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Februar 82,25, per März 
81,50, per Mai 79,75, per September 76,00. 106,7 


mburg, 
in. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) 
März 13,27, per Mai 13,32, per Auguſt 13,52, 
ktober⸗Dezember 12,57. Befeſtigend. 
en, ) 
(Schluß - Bericht) feſt, Standard white loko 
6,55 B 


Ruhig. 


Wien, 12. Februar, Nachm. Getreide. 
markt. Weizen per Frühjahr 8,48 G., 8,52 
B, per Herbſt 8,04 G., 8,07 B. Roggen 
Frühjahr 7,50 G., 7,53 B., per Herbſt 
6,70 G., 6,75 B. Mais per Mai⸗Juni 6,60 
G., 6,63 B., per Juli. Auguſt 6,67 G., 6,70 B. 
Hafer per Frühjahr 7,27 G., 7,30 B., per Herbſt 
„51 G., 6,54 B. 


Amſterdam, 12. Februar, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 

ſterdam, 12. Februar. Java⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 59,25. 

Amſterdam, 12. Februar, Nachm. 
1 
er Mai —. 
158, per Mai 152—153--152, per Oktober 141. 


Antwerpen, 12. Februar, 
Uhr 15 Minuten. 
(Schlußbericht.) 
ng u. ie en 
Arz bez., „per April —,— 
6 B. 9.5 8 p p r 
Antwerpen, 12. Februar, 
markt. Weizen fell. — Rog⸗ 


Paris, 12. Februar. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1. 160,251,000, 
Zunahme 25,900,000 

Baarvorrath in 
5 1 5 10 ae t und der Filialen 
ortefeuille der tbank un 

her 947 122.000, Abnahme 97,844,000. 
Notenumlauf Franks 3,167 270,000, Abnahme 


3,812,000. 
Laufende Rechn. d. Priv. Franks 381 104,000, 


London, 12. Februar. Chili⸗Kupfer 
52,62, per 3 Monat 53,00. 


Newuor', 12. Februar, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anufangskourſe) Pipe line (era 
tificates per März 79,50. Weizen per Mai 


Tendenz: ſeſt. 


5. 
Mewyork, 12. Februar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,86. Petroleum la Newyork 7,50, in. 


12. Februar, Nachm. 5 Uhr 3 
Me i 7,50, rohes (Marke Parters 7,10. 


ipe line certif. per März — D. 801, C. 

e hl 4 D. — C. Rother Winter 
Weizen 1 D. 12½ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 O. 10%, C., der März 
1 D. 101, C., per Mai 1 D 06% & Ger 
treidefragt 2,50. Mais 61,50. Zucker 
dh. Schmalz lolo 5,87. Kaffee loto 
fair Rio Nr. 3 19 Kaffee per März 
ord. Rio Nr. 7 16,82. Kafſee per Mai 
ord. Rio Nr. 7 16,42. Weizen (Aufangs⸗Kours) 
per Mai 106,75. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 13. Februar. Die Reichsbauk ſetzte 
den Wechſeldiskont auf 3, den Lombard Zinsfuß 
auf 3½ bezw. 4 Prozent herab. 

Wien, 13. Februar. Das „Neue Wiener 
Tageblatt“ meldet, daß Erzherzog Franz Ferdi⸗ 
nand an die erzherzoglichen Eltern in Wien bes 
reits mehrere Schreiben gerichtet hat, in welchen 
er ein ebenſo lebhaftes, wie für das ruſſiſche 
Kaiſerpaar und den Petersburger Hof ſchmeichel— 
haftes Bild von der herzlichen Aufnahme ent- 
wirft, welche er dort gefunden. 

Prag, 12. Februar. Zwiſchen der Neyie- 
rung und der Kreditanſtalt iſt eine vollſtändige 
Einigung bezüglich des Bahnbaues Vaun⸗Leitmeritz 
zu Stande gekommen. Die Kreditanſtalt über— 
nimmt den Bau und die Finanzirung ber 
Bahn, wogegen der General- Direktion der öſter⸗ 
reichiſchen Staatsbahnen der Betrieb übertragen 
wird. 

Peſt, 12. Februar. Die Unabhängigfeits- 
partei iſt mit der Antwort des Handelsminiſters⸗ 
Baroß durchaus nicht zufrieden und meldete des⸗ 
halb neuerdings bei der Regierung eine Suter» 
pellation bezüglich der Tariffrage an. 

Rom, 12. Februar. Der Kriegsminiſter 
Pelloux erklärt die Meldung, daß die neuen Er⸗ 
ſparniſſe in ſeinem Reſſort 60 Millionen betra⸗ 


Zucker⸗Kourſe. 


12. Februar. Petroleum 


— 


Ge⸗ 
Weizen per März 222, 
Roggen per März 159 bie 


Nachmittags 2 
Petroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß loke 
B., per Februar —,— bez., 16%, 


Ruhig. 
Nachmittags. 


— Hafer höher. — Gerſte 


Silber Franks 1, 241,001,000, 


— — —— — — 


— 


Beifall aufgenemmenen Vortrage wurde nament⸗ eiſerner Geduld bewaffneten Kunſtenthuſiaſten Frage 5 . Abnahme 40,325,000. 2 gen würden, für falſch; es werde höchſteus ein 
lich die ungewöhnlich ſtrenge Kritik des großen werden ſchließlich erlahmt ſein. So dieb dre Gegen ee 3 3 ee Frans 28592000 Abſtrich von 12 Millionen erfolgen können. Ebenſo 


Hiſtoriographen gewürdigt, die nur auf die älte⸗ 


Körbe, Sträuße, vom Wagenrad derer, welche 


gemüthvollen Erzählungen Jedermann empfehlen, 


Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 296,338,000, Abs 


falſch ſei es, daß eine Herabſetzung der Wehr- 


ſten Quellen zurückgeht und die Geſchichte ihres die Größe ihrer Begeiſterung nach der Menge einbe ur f N f | 

l . der für Reinheit und Tiefe des Empfindens, me 21,089,000. macht geplant ſei. Erſparungen könnten nicht 13 
Yonlihfiten wie Walentin, Ban Ars fie Dantesgeichen. cherer Werebrerinnen fiene Der, Shiberung un für einfahe, une: Zu "and Dietont Grträgife Safe 5,208,000, Seim Heer, Tonbern nur. dc ehe Sefarm vo | 
Wilhelm I. ꝛc. in einem ganz anderen, oft vor⸗ ſo viel wanderte auf die Bühne, daß felbft der Becht tebenswahre Eharakteriſtik brafilianif Zunahme 249,000. Verwaltungsdieaſtes herbeigeführt werden. 


theilhafteren Lichte erſcheinen, als wir ſie früher Kritiker, welcher ei 
Aber auch die ſchreckliche Verlegenheit kommt, zumal wenn der⸗ 
der Statiſtik auf etwas geſpanntem 
ſteht. Aber auch die übrigen Darſteller 


zu kennen gewohnt waren. 
Geſchichte der ſte und das unheilvolle Wirken 
der Jeſuiten finden in Nantes Werken ihre 
richtige Würdigung, die um ſo bedeutender iſt, 


wobei Redner den Nachweis führen kann, daß die 
Anmaßung der römiſchen Kirche in weltlichen 
Dingen immer nur ſo weit ihre Macht erſtreckt, 
bis ſie energiſ Widerſtand findet. — Di 
akademiſche Wirkſamkeit Ranke's, ſeine unermid⸗ 


ſelbe mit 


Fuße 


befanden ſich ſo recht in ihrem Element. 
v. Lauppert war ein ſehr 
diger Belamy, welchem die Liſtigkeit aus den Hamburg, 

einnehmenden Weſen, 9 Uhr erſchoß 


Augen lachte. 


traf keine ſchlechte 


gentlich Alles wiſſen ſollte, in 


N Seinem 
ſeiner verführeriſchen Sprache gelang 
e ſich ein Weiberherz geneigt zu machen. 


ahl. 


Verhältniſſe Intereſſe hat. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Herr Der Privatdozent Dr., jur, 
gewandter, ſchnei⸗ ſchoſſen. 
12. Februar. 


es bald, ſteiniſchen Hofes“, des „Römischen Bades“, des, lb⸗ 
Sein Auge pavillons“ und des „Hotel Irene“, Miltner, tr 
Frl. Karlona ſah l 34 Jahre alt, 


Heute Abend März 37,00, 
der ehemalige Beſitzer des „Hol⸗ Auguſt 37,87'],. 


er 
[40] Ver ältnig des Notenumlaufs zum 
orrath 75,81. 


Paris, 12. Februar, Nachmittags. Roh ⸗ 

Halle a. S., 12. Februar. (Tel. Meld.) z u cker (Schlußbericht.) 88% ruhig, Alete 34,25 
Herzog hat ſich er- bis 34,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 nommen und morgen nach Irland befördern wird. 

per 100 Kilogramm per Februar 36,75, per 

per März⸗Juni 37,87½, per Mai⸗ 


Baar⸗ London, 12. Februar. O'Brien und Dillon, 


welche heute in Folkeſtone ankamen, haben ſich 
ſofort der Polizei geſtellt, welche ſie in Haft ge⸗ 


Northampton, 12. Februar. An Stelle 
Bradlaugh's iſt heute der Gladſtonianer Man- 


8, 12. Februar, Nachmittags. Ge, field mit 5436 Stimmen zum Deputirten ge⸗ 


eidemarkt. x 
jeine 56jährige Frau und ver- ruhig, per Februar 26,30, per März 26,60, per (konſervatio) 


(Schlußbericht.) Weizen wählt worden. Sein Gegenkandidat Germaine 


erhielt 3725 Stimmen. 


ger; 


2 2 2 0 [3 
n Kirchliche Anzeigen. Spezial⸗Niederlage Me bekannten 
m Sonntag, u Ka Fe Ba predigen: * 50 guten englisch hollän dis e hen 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°, Uhr. = > g, 2 
Herr . ae un 10 er bam MS Ch ok oladen und „Zuckerwaaren 2 Thee Sorten 

Nach der Predigt Beichte un endma zus der Fa von 5 
Nachher Ordination: Herr Generalſuperintendent Pötter. a m 8 N 75 
aer ener gelen er Genen Gebrüder Stoll erck, Cöln a. Rh. Lensing & van Gülpen 

Dienſtag a i er Walen wette dient: H e 1 & M eske R 3 Emmerich 
err Prediger Katter. N 
In der Jakobi⸗Kirche: y 9 46 Breiteſtr. 46. Congo-Gruss M. 75 p. Pfd. Finest . M. 3.50 b. Pfd. 

Herr en 5 nm um 10 Uhr. 0 — Fu * er * ee Fi e 7 Feinste Pecco-Melange 4 25 15 

Nach der Predigt Beichte und Abendmah /ongo-Melange . „ 250 „ „| New Seasons-Souech 
Herr Prediger Dr. Sevi um 2 Uhr. ine eee | Souchon- Melange (Eng- \ (Russische Mischanp) 5 „ 4.75 „ 
Herr Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr. Qualität ; ie % lische Mischung) 5 „ Moning Congo-Melanze „ 

In der Johannis⸗ ‚Rice: ans Ausführliche: Assam Peeceo-Melange Extrafine Souehong . „550, 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen un lo) r N 8 { Preisliste 116 9 (Indische Mischung) Re: 5 — ER, 3 Souehon 5% 6.50 „ 
ilitärgottesdien P . r Game — Fi 8 andarin-Melange 7.50 per Pfd. 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 3 E A = Werden hier in allen besseren . & Material waaren- Handlungen verkauft, 
Herr Prediger ge = * lung vorräthig. N Kostenfrei. u — e - 2 
i i 5 er 2 ü 
a en nich Konzeſſionirtes Leih⸗ Haus gr. Mollweberstr. 40, I. 


Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn, Leipzik. 


na ˙ ˙ von Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Wäſche, Waarenpoſten zu geſetzmäßigen Zinſen. 


Meiner hochgeehrten Kundſchaft hiermit 8 er daß ich mein 
2 Schmie de⸗Geſchäßt, Bel eh Dringerfienße 79, 


Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr . 


In der lutherischen Kir Kirche (Neuſtadt): 
Um 97½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Prediger Schulz um 5 ſ¼ U 
m Johannisflofter- le (Neuſtadt): 
Herr 2 — Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Mittwoch und Freitag, Abends 8 uhr, Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Grunewald. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſiousſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
In Salem (Torney): 
err Geueralſuperintendent Pötter um 10 Uhr. 
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier. Herr 
Paſtor Schlapp 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Abends 6 ¼ Uhr derſelbe. 
Kirche der ee Anſtalten: 
Herr Paſtor 3 um 10 U 
In der Zriebenskirche (Grabow): 
Herr m. Mans um 10½½ Uhr. Dr Stettin in allen Apotheken. 
(Mach der Predigt Veichte und Abendmahl) „ ũ„»(ñ ³¼ꝶk?(“: ʃ2E᷑“—?ʃ 
Marchandſtift (Bredow): 


Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. = — 


a — 1 es irche ( D 
n der . e üll 242277 
br. Militä 


Herr Paſtor Deicke um 9 


aa Schnurrbart 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
nose Orieinal-Mustaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu habeu in Stettin bei Theodor Fee, Breite- 
strasse 60, und Grabow, Langestrasse 1. 


* „Der 8 Trauben Brut Song‘) na 


mit dem heutigen Tage käuflich an den Schmiedemeiſter — Ernst Lubahn abgetreten babe. 
Indem ich für das mir erwieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, dieſes Jauch auf meinen Nachfolger 
geneigteſt übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll 
Fr. Wegner. 
Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir mein neues 


Sehmiede⸗Geſchäft 
Ber Behringerſtraße Nr. 79, am Bismarckplatz, mr 
allen Herrſchaften beſtens zu empfehlen mit der ergebenften Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren 
zu wollen und deren ſorgfältigſter Ausführung zu den billigſten Preiſen ſich verſichert zu halten. 
Ganz beſonders halte ich mich den hochgeehrten Herren Offizieren für Reit⸗ und Renn⸗Beſchlag 
empfohlen, da ich bei der Kavallerie als Beſchlagſchmied ausgebildet und die Prüfung mit dem Zeugniß 
„ſehr gut“ beſtanden habe. u ze ergeſtenſt 


Ernst Lubahn, Schmiedemeiſter, 
— . — . — erſtraße Nr. 79, am Bismarckplatz. 


(aus dem friſchen Safte edelſter rheiniſcher Weintrauben in Form 
Meines flüſſigen Honigs und 3⸗fach geläutertem Rohrzucker gewonnen) 
iſt das reinſte, natürlichſte uud angenehmſte, für 
Erwachſene wie Kinder zuträglichſteallerdiäte⸗ 
tiſchen Hausmittel, ſeit fait 25 Jahren als von unſchätz⸗ 
barem Werthe allſeitig anerkannt von unbedingt wohlthätiger une 


übertroffener Wirkung bei Huſten, Heiſerkeit, Verihleimung (Ka: 
1 5 ER tarrh), Reiz im Ke hlfopfe, Hals⸗, Bruſt⸗ und Lungenleiden. 1, Keuch⸗ 
eu — — huſten der her Kinder ac. ic. — Da viele auf Täuſchungen beruhende 
Nachahmungen exiſtiren, ſo achte man auf obige Schutzmarke des gerichtlich anerkannten Erfinders und 
alleinigen Fabrikanten. 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 
beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
aller Art und Ru Höhe unter ſtrengſter Diskretion. ‚Gebrüder Solms. 


As 


*) Echt zu haben in 3 Flaſchengrößen a 1, 1½ u. 3 Mk. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 4 


Nach unſerer am 31. Januar cr. beendeten 


ſtalt Potsdam. 


Herr Paſtor EN ee ernster; „ Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. Inventur haben wir einen größeren Poſten Bucks⸗ 
In Scheune: Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: kins in kleineren Maaßen, ſowohl Sommer- als Winter: 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. Oberlehrer Dieekmann, Dr. phil. Seemann. 


In Fort Preußen: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 


Gottesdienſt der biſchöflichen Metgobiften-Gemeinde, 
Preußiſcheſtr. 104. Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr 
Predigt von Herrn Prediger Weber aus Belgard. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


waare, paſſend zu Beinkleidern, Röcken, Anzügen 
und Paletots, ausgeſtoßen und ſolche zum 


Ausverkauf 


geſtellt. Die Preiſe dafür ſind bedeutend her⸗ 


Jul. Braatz. Hoſphotograph, 


Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 


hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs⸗ 


thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum untergeſetzt und ausnehmend billig notirt. 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. 


Gleichzeitig machen wir auf unſeren alljährigen großen 


e οοοοοοο‚οοοο TI Neſte⸗Ausverkauf 


8 
Möbel, un ede und Po Iſterwaaren W zu beſonders billigen Preiſen aufmerkſam und halten 
empfiehlt in a Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen reifen, dieſes vortheilhafte Angebot hiermit angelegentlichſt empfohlen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 2 
W d Borchardı, Preiſe feft! 
Die Tuchhandlung von 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8¼½ Uhr Andacht: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. BE 


fer be — 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Ein KRellnerlehrling wird verlangt 
Hotel Kaiſerhof. 
Ein Bügler auf Hoſen und eine Handnähterin auf 


Beutlerstrasse 16-18, I., II. u. III. 


ag ‚rofennarten b, 2 Tr * II. Länd, werd, t u. k kt h ht d. Bericht H 
ider Militärarbeit ertretung all. Länd, werd, prompt u, korrekt nachgesuc erichte 
kate. en . e in Patent- =. PA TRITT?" 0. Kenseler, Patent- u. techn, Burean, Bone Patent- 
Tiſchlergeſellen 115 1 Lehrling auf gute Möbel verl. I Trozessen. SWI. 11, Anhaltstr,6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. runwa Od C 


A. Cizelsky, Unterwiek 21. 


Tüchlige Schneidergeſellen 
verlangt gr. Wollweberſtr. 40, III. 
— ̃ ̃ — — 


Weibliche. 


Königsſtraße 1. 


Zur Einſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires, 


glatt und gemuſtert, in anerkannt beſten Fabrikaten; 
Neuheiten in Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift, 
glatt und earirt in großartiger Auswahl; 
geſtickte Noben in weiß und creme, Unterröde, 
Cachemir⸗ u. Chenillen-Shawls zu ſehr billigen, 
feſten Preiſen empfiehlt 


D. Jass mann., 


14 Reifſchlägerſtraße 14. 


— . —— 
1 gute Maſchinennähterin verl. Roſengarten 40, 1 Tr. 


Tücht. Dandnähterinnen a. Kindergarderoben v. 7—12 
f. bei hoh. Lohn dauernde Beſchäftig. Heinrichſtr. 4, p. 1. 


Mehrere Kellnerinnen werden ſofort verl. 


Frau Sonnen, Wilhelmftr. 4, 1 Tr. 


mE werd 

mare Dienftmädchen re 

Frau Sonnen, Wilhelmſtr. 4, 1 Tr. 

Geübte Handnähterin auf Herren⸗ Jackets berlan 

Paradeplatz 31, H. 3 Tr. r. 
Nöchin, HYausmädd., Mädch. für Alles erh. ſof u. April 
Die beiten Stellen. Frau @iebefe, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Wellbte Maſchinennähterin wird auf gute La erarbeit 
e e dee. J e 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden 

verlangt Frauenſtr. 13, 3 Tr. 


Handnähterin auf nur beſſere Hoſen verlangt 
Werth, Grabow, Langeſtr. 61. 


Brauer- Akademie zu Worms. 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Schneider. 


Deutsche Seemannsschule 


Hamburg — Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbrin nung ſeeluſtiger Knaben. 
roſpekte durch die Direk 


Tageslicht-Reflectoten 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unterzeichneten 
geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir 


ine Maſchin ennähterin wird ſogleich verlangt 


Pölitzerſtraße 5, 2 Tr. 7 
Di RETTEN eee beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp⸗ 
Vermiettzungen. Zu den Einsegnungen toire, Werkſtätten, Läden ıc. beſonders zu empfehlen. 
ſohnmngen. mpfiehlt 5 * B R 
Wohnung ee C. F. Leime (Inh. E. Dahle), 


— — äAM— —̃ͤ̃ä 

Lindenftr. 20 Stube, Kammer u. Küche zu vermielhen. 
iſt eine T eine Wihnung von Stube, 

gonifenfr. 2 = und Ride aut berm, 


nn nl 


Kloſterhof 9. 


ZULOESGOLSHIY9YEG3EEHESGEEBHBHE:RF3R 
SGSIESEOGEEHPEGGHHIHEE u + 


Schwarze Fantasiestofle, 
Schwarze gestreifte Stoffe. 
Schwarze semusi. Stoffe, 
Créme Wollstoffe, 

Creme Batistroben 


W. v. Behmen, 


+ Zur Ball-Saison empfehle ich: 4 


15 Atlasse, Smmete. 33 


— 5 3 iſt eine 505 31, März fie 95 
37,50 Mk. und 1 Wo mung. zum 1. April für Be 
38 Mart zu verm. N. 2 Tr. l. 


= 
> — Plusche, 83 
1 möbl. Zimmer billig zu verm. an 1 Herrn oder i kleine Domſtraße 13. 23 83 
an me Philippſtr. 5, 11 0 e Ba i 
uſtändige Dar . hilippſtr. 5, 11 geradeaus. RER N . . * 1 2 a 
1 hunger Dann fnbet Saale Nefengorten8, 9.117. au Schi 1 — S She u der 88 
1 — — 9, 3 ee 1 eine frdl. möbl. Wohn. an 1 1 e Antlitzes 55 5% 
au Jauch 2 Herren zum 1. März zu verm ärz zu verm A a ee 
II. Mann f. fr, Schlafftelle Albrecht. 3, 9.1 1 ei chn er’s 22 in den modernſten Lichtfarben. 22 
Ein möbl. Vorderz t enzollernſtraße =. 4 5 N B II H d h h d B Il 8 f 
e e i 3 Ball Handschuhe und ball-strümpie 83 
do. MN f. fr. Schlafft. Hohenzollernftr. 65, O. II grab3. F 10 d 0 
e fein aer immer u verein Fenpu EI in größter Auswahl zu billigsten Preiſen 33 
( MWilßelmftrahe 10, un v. 2 N i sa 
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Eichene und ſichtene Planken⸗ 
ſärge, Metall⸗Särge, 

ganz gelehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 

liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 

Kloſterhof Nr. 21. 


Echt ungarische Gebirgsweine! 
Alter weißer Tischwein p. Ltr. Fl. 0,24 = 4 0,45 
n „ la „ „08= „ 0,52 
„1872er, „ 0,32 = „ 0,60 
Riesling 


20 6 


5 Meter Damentuch in allen 
möglichen Farben zu einem warmen 


Zu 4 Mark 


| 

7 Meter dauerhaften Diagonalſtoff | 44 | 
zu einem großen Anzug in allen | 
| 


„ 


„ 


. (für Krane) 0,35 = „ 0,65 2 2 ne | 3 
Totaherbiuſtek Nusbrns ar nach allen Gegenden franco. .Y g 
„ möglichen Farben. | g Frauenkleid. 
Rothweine von Fl. 0,25 bis 0,80 oder % 0,50 bis — — — — — — — N 
1,80 erz . — in Senden, vor 1 5 auf⸗ Zu 5 Mark 25 Pfe Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Marl 
wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 85 i > S Mark | | u Mark 
in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 11 „ Meter e zu einer 


preiſe berechnet u. franco zurückgenommen. Gaſtwirthen 
u. Wiederverkäufern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ 
ſtens Fl. 100 10 % Rabatt. 

ig. Spitzer’s Ww., Weingärten u. Kellereien, 


. 5 in 3 Meter iten Stoff einem Ste; ! En a 
Anzug in verſchwommen Carreau, in deere Wang zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon: | Damen⸗ Regenmantel, in glatt oder * 


Anzug. Streifen, hell und dunkel. 


Zu 6 Mark 60 Pie. Zu 13 Mark u 50 Pfennig zu 9 Mark u 9 Mark 


hübſch melirten Farben u. einfarbig 


Preßburg (Ungarn). : Für e ER 2 - 
e e en 5 a a 3 ee SWG. Jr | Stoff zu einer vollkommenen Weite, | 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten 
dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Geſchäftsverkauf. 


Ein flottes Holz-, Kohlen⸗ und Grudecoaks⸗Ge⸗ 
ſchäſt beabſichtige unter günſtigen Bedingungen ſofort 
preiswerth zu verkauſen. Gebäude neu, maſſiv und 
gut erhalten. Offerten werden unter J. 0. 6484 
an Rudolf Mosse, Berlin S., erbeten. 


Der ſeſt 25 Jahren unübertroffen bewährte 
rheiniſche 
Trauben⸗Bruſt⸗Honig 


iſt unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 
in allen Apotheken. 


0 L 8 * f E 4 u "24:4 Marl ff 3 2 n 7 5 1 7 
a e po Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


T Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte „; 2 ? 8 1 
AAN 8 1 7 z | hochfeinem Bukkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. A re in einem Paletot 1 in waſſer⸗ 


g ET Rn. NERERPN 76 A alas E u. 
Zu 9 Mark | 7 N | yapıyongg bhp; euvb Ju 15 Mark 
g Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ Zu 20 Mark Zu 2 Mark u addon anna me HS 209208 k | 9 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 


on 3½ Meter Burkinftoff zu einem 1 2 15 z > 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 3 9 n 7 Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. Jud n den neueſten Farben zu einem Paletot 
Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon-Anzug. | 7 a KR Vz oder Mantel. 8 


Zu 10 Mark Zu 24 Mark — 


2 0160 50 uf 00 Zu 7 Mark Iu 24 Mark 


| ma aaa ne quafpramg ‘uagavg 5 ab 
Sm A 2 Meter Chineilla⸗Modeſtoff zu 


e  —— ———— Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ wopo Jun Ja Abi u Yo4S 2¼ 3 & ür ei 

Dr Spran er ſche agentro fen in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ . ee eee ee ee, 1 re | einem extra⸗feinen Paletot in zwei 

f = Be 15 5 — „ir 444 Jahreszeit tragbar. Anzug. YIeEN 5 NZ | zieher, x Oiualitäten für Sommer und Winter. 

helfen 0 e ne, . = 9 - —n = — —— TE Tu 
Damentuche und Klelderstoffe. | Billardtuche. | Forsttiuche. | Feuerwehrtuche. | 


teit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſ eng 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln ze, Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver: 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
3 5 2 a Fl. 60 . Große Fl. (S 5 Heine) 
a 25 1 


Bollvermerffcheine 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


für Petroleumfäſſer are: Tuchausstellung Augsburg (Mimpfhemmer & (0). 
werden geſucht und entledigt. Offerten erbittet: BER EEE TRETEN SR EDER D) £ | | | — 


Johannes Frommelt, 


in Chemnitz. 


"Dampfschorusteine 


Neubau und Reparaturen ohne 
Betriebsstürung. Blitzableiter. 


1 Fr} bewährten 
für Ziegelsteine (von ca. 9000 4 an), 
Kalk, Thonwaaren, Cement. 


_ HMessel-Einmauerungen ete. 
Munscheid & Jeenicke in Dortmund. 


Hugo Peschlow, 
65, Breiteflr, 65, 
empfiehlt jein großes Lager 


Nicolaus Pindo, 


und Uuhrketten zu unge⸗ Ar TEEN 


ze en Den Auf Credit; | -en Auf Gredit 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen Herren⸗Garderobe, [ Billige Preiſe! Möbel jeder Art, 
Ratenzahlungen. Knaben⸗Garderobe, Polſterwaaren, 
iin 74 Damen Konfektion, Geringe Anzahlung! Uhren ꝛc. 
Bruſt⸗Fu. Lungen⸗Leidende . Mädchen Konſektion Be — 8 i 
und Jolche Verionen, welde an Huften, Rararth, 9 F 0 Betten 5 Federn, 
Beiferteit. Verſchleimaug, Keuchhuſfen 1. Manufakturwaaren. Leichte Abzahlung! Stiefel u. Schirme. 
leiden, ſeien hiermit wiederholt auf die ſeit 25 Jahren 


unübertroffen bewährte Vorzüglichkeit des aus edelſten 
Weintrauben und Z⸗fach geläutertem Rohrzucker 


bereiteten echten „Iheintichen 7 
Trauben⸗Bruſt Honig 
das als reinſte, edelſte und natürlichſte, für Er⸗ III 
— wachſene wie Kinder gleich 5 5 + 
EN 


angenehmſte und zuträglichſte 
Mittel, welches überhaupt geboten 
werden kann, aufmerkſam ge⸗ 
macht. Zu haben in 3 Flaſchen⸗ 
füllungen mit neb. Verſchluß⸗ 
marke in Stettin in allen 
Apotheken. 


um mi- Artikel. a 
Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt in — — ; : 
Gummiwasarenfabrik Magde- |; 


burg. (Beriand diskret.) Spezial⸗Preisliſte gegen | 7 5 2 2 x ; . RER 
10 Pfg. Porto gratis. 2 Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 


Böligerfraiel. Größte Böligerftrade 1. = Mafcine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte 
Stettiner Möbel-Polier- und Schneider⸗Arbeit: 


Beparatur-Werkflatt Gele tek y's 
von II. e r 9 5 15 
Rundſchiffchen⸗ 


es Faſt ee 
Ee ausga en N} 
Nähmaſchine 
(Schnellnäher) D. R.-Patent 13097, 


erfordert für Familien die Schuhwaaren-Reparatur, 
ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1890 


laufen. Dieſe Summe reduzirt ſich bedeutend 
(wie vielſeitig von langjähriger Kundſchaft bezeugt 

und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


wird) für Jeden, welcher in der Deutſchen Schuh⸗ 
0 
Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
8 £ gefälligen Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer jo beliebtes 
4 9 8 5 Bier führen. 


Wichtig für 


rn 0 * 0 3 ER 2 
Hausfrauen Große Berliner Sehneider⸗Akademie 
; * — unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kun befindet ſich nach wie vor kur 
Die Wollwaarenfabrik von Bernh. Curt Pechstein, Mül- Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 
hausen 1. Th., fertigt aus Sehafwolle, alten geſtrickten und anderen Woll⸗ Das Publitum wird im eigenſten Interefie vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 


ſachen und Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe in den] Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 


2 Ber i 0 arantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 
modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme N Die Direktion. 


und Muſter bei Paul Schmidt, Stettin, Falfenwalderſtr. 15 ———— R 8 — — 


‚Bieleield’s 


> 3 
IRgaren- Hals 
empfieh't 
feinen Kunden 
Waaren und Möbel 


ohne 


Anzahlung. = 


Neue bel mech alten unter leichteſten Zahlungs⸗ . 
bedingungen ebenfalls ö 


Gil? 


Roßmarktſtr. 1 u. 2, 


Ecke vom Roßmarkt, 


2 * 
1 I. u. 2. & tage. — 


Venbau-Schule RR 
Neustadt ı» Mecklenburg. Weitere Auskunft ertheilt: Dir. Jontzen. 


r 
3 


waaren⸗Reparatur⸗Werkſtatt, Kohlmarkt 10, 1 Tr., 
Inh. II. Ehlert, Schuhmachermſtr., dieſe Ar⸗ 
deiten anfertigen läßt, wo die leichteſten Tanz⸗ 
ſtiefelſohlen bis zu den ſchwerſten Arbeitsſtiefel⸗ 
ſohlen, wie jede Nebenarbeit, nur von den darin 
ſachkundigen Händen angefertigt werden Be⸗ 
dienung umgehend. 

Preisberechnung äußerſt niedrig. 


— ——— ͤ ä—éꝗ—ꝓt . — — 


Tleg. auch einfache Bettitellen mit 
auch ohne Matratzen, Buffets, Herren⸗ 
u. Damen⸗Schreibtſſche. Verticos, 
Kleider⸗, Wäſche⸗ u. Spiegelſpinde, 


Kommoden, Waſchtoiletten u. Nachtſpindchen m. 3 ; 
Ane ee u. =. Spiegel u. Stühle in N £ t ſt 1 8 | Herr ——— Unterw. Steinſtr. 1. Herr — an erlag 
roßer Auswahl. Wegen nicht ſo hoher Geſchäftsunkoſten " rüger, Siejebrechtitr. „ 8 el SR U: 
— eigener Fabrikation zu ſollden 1 a " | oßmar U raße = „ Rlebe, Gicgebreheſn, „ Piepenhagenm Jaltenwalderſtr. 
a 6 Cizel k 0 Tiſchlermeiſter, „ Bagemühl, Hohenzollernstr. „ ku. S. Fubel, Friedrichſtr. 
1. UIZEISKY, unterwief 21, vart. 1 „ Matull, grüne Schanze 2. „ Paul Schild, Bergſtr. 
e eee eee Fabel, d. e e E RN a 10 
„ Pagels, Gr. Wollweberſtr. „ 2 e eee 
Bringe meine Kellerei und Lager 7 ©. Pahike, Reftauant, Rirhplak s. a 
er . „Grabow, Langeſtr. x ‘ 5955 2 
’ ” „Haase, G ir. „ Masphul, Silberwieſe, Holzſtr. 
Bal If N ch er Berliner Unions - Brauerei „ Sehmalat, Gran, Neunter. b Aae, Age e 
5 x U f „ Bethke, Brebow, Karlitt. " „Konig Al bertſtr. 
zu den bekannt billigſten Vietoriaplatz 2. 81 ETTIN „ Pölitzerst. 93. „ M. Mentzei, Wiligeft. 20, " he. a 85 
2 1 2 2 1 nber, n 2 1 ’ Nee 
Preiſen in Erinnerung. Wir empfehlen unsere aus ſeinstem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere „ A. Strü wing, Warſowerſtr. „ B. E. Sormann, Grabow, Giehereiitt 
in Fässern und Flaschen. ag 4.00 „ Zlemann, Grenzſtr. 17. " Spree a " Langeſtr. 
Münchener Bier, à 30 Fl., a 35 eentiltr,, f. M. 3. „ Wahl, Könige Afbertitr. 6. „ Spiegel, 5 5 
R. Grassmann, Pilsener „ 4 35 „ I. MI. 3.00 „Thies, Sa e x 
Lagerbier Pr a 30 „ à 40 55 1. MK. 3.00 NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei unſerm Vertreter. 


Sehulzenſtr. 9. 


ür Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk resp. Bahnhof Stettin, 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Opitz « Schubhert. A. Murawski, 


Moltke⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 


